. 394. 


Her 8 Voraus zu zahlende 
Abonnements: Betrag beträgt 
nebſt iflufte. Sonntagäbeilage: 
ro Jahr bl. 8.40, p. Halblahr 
Br. 4.20, p. Quartal Rl. 2.10. 
pro Woche 17 Kop. Mit Jost 
verſendung:p. Ouartal 2.25. 
Ins Ausland pre Quartal 
NHL, 3.60, Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop, mit der 
Sonnlan® - Beilage 10. Kop. 


Redaktion, Adminiftration und Expedition 
Petrikauer⸗Straßſe Nr. 15.4 


Erſche tut wöchentlich 
12 Mal. 


Donnerslag, den (19. Auguſt) 1. nd 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der 8 von RN. Horn. 


— 


er 1910. 


Neue Lndzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate loſten: Uuf der 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., vefb. 20 Pfg. 
Neffamen: 50 Kore pro Petik⸗ 
zeile oder deren Naum. — 
Juſerate werden durch alla 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
eee eee 


„ 


Abonnemeuts⸗ 3-Gremplar. 


9. Sahrgang. 


LODZER 
ZENTRAL-. 


ZAHN-KLIN 


1869 Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, 


Empfang nur von diplomicien 
beiten zahnärztlichen Kräſten 


Die Kablneſts find mit eleftrifchen 


ag Bouillon-Würfel up Kop 


ergeben durch einfaches Uebergiessen mit kochendem Wasser sofort I Tasse (etwa / Flasche) 


wohlschmeckender Trinkbouillon. 
Einlagen wıe Griess, Reis, Nudeln, Tapioka u. s. W. 


besserung von Suppen, Saucen und Gemüsen. 


Nur echt mit dem Namen „MAGGI“ und 
der Schutzmarke „K reurstern“. 


Sie dienen ferner zur Bereitung von Bouillonsuppen mit 


und sind vorzüglich geeignet zur Ver- 


8844 


Erhältlich in Kolonialwaren-Delikatessengeschäften u. 8. W. 


55 DN „„„„„FFTTTTTTCTTTCTCTCTCTCT—TTT 


A 

W ten des C Van Houten! 

Ri 

Warnung für die Konsumenten des Cacaos Van Houten! 

85 

a Lediglich Dank den unstreitig hervorragendsten Eigenschaften, hat sich der Cacao der alten Firma Van Houten einen Weltruf erworben. Dieser grosse 

“5 Erfolg veranlasste gewisse skrupellose Personen zur Bedienung von Leuten, die denselben oder ähnlichen Namen führen, um pulverisierten Cacao in Blech- 

3 Schachteln in den Handel zu bringen, versehen mit Etiketten, die im Allgemeinen den Etiketten des echten Van Houten’s Cacao gleichen, und zwar 

nau dem Zwecke, das Publikum irre zu führen. Das ist ein Vebelstand. welchen die Konsumenten in ihrem eigenen Interesse am besten selbst bekämpfen 

8 können: beim Einkauf von Cacao sind NACHAHMUNGEN ZURÜCKZUMEISEM wie: „A. van Haufen & Co.“ (mit zwei Löwen)_oder „J. C, van Houten 
PP 2 — 2 Ee 

8 & Co.“ (mit Globus und Tasse) u. s. W. — Man fordere ausschliesslich den echten Cacao Van Hlouten und beachte die ‚a 

2 

© 

a ©. J. Van Houten & Soon, Weesp- Holland 


und die nachstehende Fabrikmarke mit der Unterschrift, 


Schon im Jahre 1823 Wurde der Begründer der Firma Van 
Houten vom König von Holland mit. einem Dekret als 
Erfinder des pulverisierten Cacaos pririiegiert. Fre, nicht 
eine von den Personen oder Firmen, die sich Van uten 
oder Van lauten nennen und pulverisirten Cacao verkaufen, 
leben oder stunden jo Weder Ih verwandfschaftlichen noch 
in Handelsbeziehungen mit der Firma 

7287 C. J. van Houten & Zoon Weesp, Holland, 


Moko- 


B. Rones, rt 


Einziger Vertreter: 
— Agentur-Baus — 


eee e 
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e ee N ET 
STEH QUAEISATUNG VOLLESSSWIEHT ZU 


ee ENERREN. 


Ans Mädchen-Gumunſium 


mit den behördlichen Rechten des En ige der n 


Marie Wassiljewna Schrubko 


Bringt Höbgie zur allgemeinen ‚Rennluie,- daß mit Beginn des Toufenben Scholjabres die Vorbereitungs- ſowie bie 
erſte, welle ud dritte Klaſſe eröffnet wird. — Die vierte Kloſſe wird bei einer genügenden Anzahl von Schülerinmten 
eröffnet. — er Beginn der Auſnahmegeſuche wird beſonders belannt gegeben werden. 4 


L reren 
— — — — — — —— 


28 Petrikauerſtr. (gegenüber der der Gvangelicka) 148 Sg 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt K. RVUS S. 
Vollkommen ſchmenloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorſum für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
Wſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Spezialität: Pyr, zellanplomben, Goldplomben, Goldkrouen, 
Golbbrärtenaehtlten (einftliche Zähne ohne Gaumen). 


Reparatur und Umarbeirn gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 


Achtung! Außtrodentlich billige Preiſe. Achtung! 


8 —— — —Dö b. 
rr LLL LLL 


Abendkurse 


stustllen diplomierte Klarierichrerin. 
des Vereins 


017 


* 


METHODISCHER UNTERRICHT. 


Referenz: 
Herr Dr. GK U M NE R. 
Petrikauer-Strasse Nr. 16. 


K. Baumgaäatten. 
Abſolvent des Lei Königl. Kon ſervatoriums 
| SHiter der Proſeſſoren Sitt und Becker) erteilt 


Vielinunterricht. 


Srednia⸗Straße Nr. 2. 


ER Dr. Michal Kantor. 


9 5 Arankkeiten 
Sprechſt.: bis 9 Ur früh u. 2 —5 nachm. 
Jowadifa⸗Straße Nr. 4. 


zu sprechen: 3-7 nachm. 


8791 votuanlowagtr. Nr-3, U. Et. 


TalmudTorza. 
Breißandzeichnen, Jirkelzeichnen, Fachzelchnen. 
Anmeldungen täglich von 8—9 Uhr abends. 


Lodzer zahnärztliche Schule 


von 8624 


Ad, ZADIEWICZ, 


Lodz, Petrikauer 88. — Telephon 14.79. 
Die Aunahme von Aufnahme 
gefuchen hat bereits begonnen. 


De Fanzl. 
dir Un 


iſt den ganzen Tag über gedfinel- 
icht beglunt am 1. September 1910. 


n Central⸗Dienſtboten⸗ 
rmittelungs⸗Bureau 


Imipfiehtt ſich dem geehrten Publikum. 
960 Petrikauerſtraſte Nr. 7. 


Zahnarzt Aronsohn 


8584 


ist zurückgekeirt. 
PETRIKAUER-STRASSE N 10 


Die vom Miniſterium des Juuern beſtätigte 


Muſikſchule J. A. Wieniecki, 


bringt zur allgemeinen Keuninis, daß die Annahme d. Schüler 
berells begonnen hat. Der Unterricht beginnt am 1. September. 


Beſtand des Lehrerperſonals: 

Dir. . II. Winiecki (Violine), Abſolvent der Berliner 
Köuigl. Muſikakademie unter Profeſſor Joachim; Johann 
Wysmann (Klavier), Virtus, Schüler und Protegs des 
Profeſſors Buzoni; Carl Lütschg (Klavler), Profeſſor des 
Dresdner Kouſervalorinms; J. Zozula (Klavier); M-lle 
Pachucka (Klavier); Viktor Grabczewski (Gelang), Artiſt 
der Warſchauer Oper; Ernst Oelhey (Violoncello); 
M. Alexander (Klarinette); J. Lewkowicz (F lote); 
B. Samus (Trompete, Waldhorn, Poſaune und Tuba) 
5 der Jelateriuoslawer Kalſerlichen Muſik⸗ 

Schule: Theorie, Harmonie und Konkrapunktierung erteilt 
Herr Dir. J. H. Winiecki. 

Nach erfolgtem Konkurs⸗Examen werden fünf Schüler 
unentgeltlich aufgenommen u. ziv. drei für Blasinstrumente, 
einer für Violine und einer für Klavier. 

Preis für die untere und Mittel-Stufe 20 Rbl. für 
die höhere 100 Rubel. Für Blasinſtruntenle 60 Rubel. 

Näheres in der Schulfunzlei. 8697 


CCC ˙ 


Ueber die Reviſion 
des Kiewſchen Wegekommuni⸗ 


kantionsbezirks 


ſchreibt der „St. Pelb. Herold“: 

Nach den Intendanten hat die Stunde nun 
auch für die Eiſenbahner geſchlagen. Der Miniſter 
S. W. Ruchlow kämpft bisher allerdings gegen 
die Einſetzung einer Senaloreureviſion des ihm 
unterſtellten Reſſorts an und hofft, die gefähr⸗ 
liche Klippe durch kleine häusliche Reviſionen durch 
feine eigenen Beamten zu umſchiſſen. Bekanntlich 
haben alle dieſe häuslichen Reviſionen die Be 
zeichnung von Scheinreviſionen erhalten, weil fie 
eulweder gar nichts zulage ſördern, oder im 
ſchlimmſten Falle mit einer Ernennung der ärgſten 
Diebe auf einen höheren Poſten endeten. Leider 
gibt es aber auch Umſtände, welche einem Mi⸗ 
niſter ein efährlichen Strich durch die Rechnung 
machen können. 

Dieſer Umſtand trat bei der Reviſion des 
Kiewer Bezirks inſofern ein, als die Eiſenbahner 
dort ganz ebeuſo wie die Inſendauten wirtſchaf⸗ 
teten und ſich weder um Geſetze noch um Vor⸗ 
geſetzte kümmerten. 

Statt ſich mit vielen Lieferanten zu beſaſſen 
und mit jedem einzelnen feine Abmachungen zu 
treffen, hatte der Kiewer Bezirk das ganze 
Lieferungsweſen nach ſeiner eigenen Art reor⸗ 
ganiſiert und es jo eingerichtet, daß n 
eine dauernde und ſolide Reute abwarf. 
wurde eine große Firma gewählt, 
arbeilete, jo daf bete u Eiſenbahner im 
Laufe der Jahre einen ganz ſtattlichen Reichtum 
anſamimelten, 

Die Jahre flohen, 
amten wechſellen, aber 


Es 
mit der man 


die Chefs und die Be⸗ 
das erfundene und be 


Promena« | 
denftr. 40 | 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne a 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Hop, 
Einrichtungen aß 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen Foiten 16 Nbl. 80 stay. Für lau 

Meparaturen und ÜUmarbeiten gebrochener Kaukſchuk- und 


den zurückbleibenden Kollegen 


Die Eiſenpahner und Ingenieure, 


Telephon 1479 


Plombieren kran⸗ 
ter Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


qläbeine Dauer wird garantiert 
Goldylatten auf der Stelle, 


—— 


geſtallet 


Aus dem Auslande zurück 


Zahnsrzt ROMAN RITT 


(Lekarz-Dentyata) 


Spezialarzt für zahnärztliche Metalltechnik, 
Kronen, Brücken und für Befeſtithung 
lockerer Zähne auf mechantſchem Wiege, 
wohnt Petrikauer⸗Straße Nr. 126, 

im eigenen Hauſe. 8025 


ZBahn- Arzt 
LEONID SLADKIN, 


Krötka-Strasse M 4. 2650 
Ehemaliger Aſſiſtent des zahnärztlichen Inſti⸗ 
tuts des Hofzahnarztes Engel zu Berlin, 
hat ſich in Lodz niedergelaſſen als Spe zlaliſt für zahn⸗ 
urztliche Metafftechnlt, Goldkronen, Brücken, (fünfte 
liche Zähne ohne Gaumen), Gold⸗ und Porzellan⸗ 
Plomben, Regulierung ſchlef gewachſener Hähne ze. 
Syrechſtunden: von 10—1 und von 4—8 Uhr, 
an Sonne und Fefertagen von 10—12 Uhr vorn. 

— — 
währte Syſtem blieb. Jeder Beamte, der feine 
Stelle verließ, teilte, gleich einer guten Fee, 
das Baubermittel 


mit, den Staat in unauffälliger Weiſe gründ⸗ 
lich und ausgiebig zu beſtehlen. Die Zauber⸗ 
formel beſtand in dem Geheimnis, daß alle 


Lieferungen, koſte es was es wollte, den beiden 
Monopollieferanten S. und N. Arinſtein zu über ⸗ 
geben waren. 

So kam es, daß dieſer Firma auch in den 
Fällen die Lieferungen zuftelen, wenn ihre Preife 
weit höher als die ihrer Konkurrenten waren. 
Mit derartigen „Kleinigkeiten“ rechneten die Eiſen⸗ 
bahner des Kiewer Bezirks gar nicht. So war 
zum 5, Dezember 1908 eine Ausbietung auf die 
Lieferung von Steinen für den Kiewer Bezirk zu 
Chauſſeebanten ausgeſchrieben. Die Lieferung 
wurde der Firma Arinſtein zugeſprochen, obgleich 
ihr Preis um 160.000 Rl. höher als der der 
Konkurrenten lag. Die Bezirksverwaltung wurde 
bei der Verwaltung der Land⸗ und Waſſerſtraßen 
um Beſtätigung dieſer Lieferung vorſtellig, welche 
gegen jedes Geſetz der genannten Firma zuge⸗ 
ſprochen wurde. 

Im Jahre 1907 wurde eine Lieferungsaus⸗ 
bietung von Chauffeefteinen für drei Jahre, 1908, 
1909 und 1910, ausgeſchrieben. Die Umſtände 
fügten es, daß dieſe Lieferung nicht unter teuren 
Bedingungen vergeben werden konnte und die 
Firma Arinſtein die Lieferungen für einen Preis 
übernahm, der 8 ¼ Prozent unter dem Budgel⸗ 
preis zurückſtand. Eine derart „verbilligte“ Liefe⸗ 
rung war nicht nach dem Geſchmack der Eiſen⸗ 
bahner. Mit vereinten Kräflen wurde durchgeſetzt, 
daß die Lieferung ſtatt auf drei Jahre, nur auf 
ein Jahr beſtätigt wurde. Dadurch hatten die 
Eiſenbahner wieder gewonnenes Spiel, denn mit 
den nächſten Jahren trateu ganz andere Preiſe 
in Kraft, welche die unverdienten „Verluſte“ bald 
deckten. 

Eine der einträglichiten Operationen der 
Wegebauingenieure des Bezirks beſtand in der 
Befeſtigung von Flußufern. Dieſes Gebiet war 
ſehr ſchwer zu kontrollieren und bildete daher ein 
dankbares Objekt für die größten Unterſchlagun⸗ 
gen. Die Arbeilen für die Ausführung von Ufer⸗ 
befeſtigungsarbeiten wurden im Jahre 1908 ohne 
jeden Wettbewerb vergeben. Statt der Ausbietung 
lud die Verwaltung des Bezirks ihr bekannte Per⸗ 
foiten zum Weltbewerb ein. Dieſe dem Bezirk wohl⸗ 
bekaunten Perſonen waren die Gebrüder Arinſtein. 
Um den Schein wenigſtens nach außen hin zu 
wahren, wurden den Augeſtellten der Firma und 
dem in Jekaterinoſſlaw wohnenden Schwiegerſohn 
Arinſteins Einladungen zum Wettbewerb geſchickt. 
Welche Bedeutung ein derartiger „Wetlbewerb“ 
hatte, laun man ſich leicht ſagen. Da dieſer 
Unfug zu ſchamlos betrieben wurde, ſo ſchrieb 
das Ministerium für Wegekommunikation dem 
Bezirk im Jahre 1908 vor, für die Lieferungs⸗ 
arbeiten eine öffentliche Ausbietung auszuſchrei⸗ 
ben. Aber auch dieſe Vorſchrift wurde ſofort 
umgangen, indem man nur die kleinen Arbeiten 
öffentlich vergab, während man für die großen 
unter dem Vorwande der Eiligkeit den „privaten“ 
Wettbewerb von der Zeutralverwaltung in Pe⸗ 
lersburg auswirkte. Dadurch blieb alles beim 
alten. 

Wenn man fragt, wie die Vorgeſetzten ſich 
zu dieſen Belrügereſen ftellten, fo kann verfichort 
werden, daß alle um die Mißbräuche wußten, 
aber nichts zu ihrer Ausrottung unternahmen. 
welche es mit 
den Lieferungen zu tun hatten und ihr Schäfchen 
zu ſcheren verſtanden, legten ihre Gelder in Häu⸗ 
ſern au, ſo daß dem Staate auch etwas nach⸗ 
bleibt, worau er ſich halten kann. 


Döntierhlag, den (19. Auauſc) 1. September 1910. 


zeite Lodzer Zelſulig. 


Chronik u. Lokales. 


Ermäßigung des Zinsfußes. Am 27. 
Auguſt hat, wie bereits kurz gemeldet, auf nie 
tative des Finanzminiſters im Lokal der Wolga⸗ 
Kama⸗Bank in Petersburg, unter Vorſitz des 
Direktors dieſer Bank Herrn Muchin eine Bera⸗ 
dung der Verireler der Pelersburger Banken und 
der dortigen Filialen der Moskauer Banken ftatt« 
gefunden. In der Sitzung wurde die Frage be 
handelt, wie für Ermäßigung des Zinsfußes auf 


laufender Rechnung zwiſchen den Banken ein 
Einvernehmen erzielt werden könnte. Alle Teil⸗ 
nehmer der Konferenz waren mit dem Finanz⸗ 


miniſter darin einverftanden, daß es ſowohl im 
Intereſſe der Banken wie auch des Publikums 
liege, das Verhältnis zwiſchen den Diskonlnor⸗ 
men und dem Zinsfuß für laufende Rechnung. 
zu regeln. Die nebenher aufgeworfene Frage 
der Unzuläſſigkeit von Spekulaſion ſeitens der 
Banken fand allgemeine Billigung. Debatten 
eniſtanden nur hinſichtlich der praltiſchen Ver⸗ 
wirklichung des miniſteriellen Vorſchlags. 
wurde darauf hingewieſen, daß es ſchwer fallen 
werde, ein Einvernehmen in dieſer Frage zwiſchen 
den Moskauer und den Petersburger Banken zu⸗ 
ſtande zu bringen. Die Meinung der Majorität 
neigte dahin, daß der Zinsſuß zwiſchen 3 574 
liegen müſſe. Die Konferenz beſchloß einen end» 
gültigen Entſchluß bis zum Eintreffen der vom 
Finanzminſſter eingeladenen Moskauer Bay 
Hinauszuſchleben. Er verlauket, daß 
kowzow die Ermäßigung des Zinsfuß 
3% nur als zeitweilige Maßnahme ius Auge 
faßt, um den Satz ſpäter bis zu 2% zu reduzi 
ren. Dieſe Abſicht wird dadurch erklärt, daß 
der Miniſter es für angemeſſen hält, den ſehr 
bedeutenden Summen, welche jetzt aus hoher 
Verzinſung auf laufender Rechuung placiert find, 
Bewegung zu geben. Die Zinsermäßigung wird 
als vollſtändig gefahrlos angeſehen; unſer Geld⸗ 
markt befindet ſich in einer ſehr günſtigen Lage 
und es liegt kein Grund vor, in Zukunft irgend 
welche Schwankungen zu erwarten, Die Reichs⸗ 
bank verfügt über einen ſehr bedeutenden, ſtels 
wachſenden Barfonds. Unſer Wechſelkurs ſteht 
im Auslande über part und das Geld beginnt 
allmählich aus den Reſidenzen nach der Provinz 
abzufließen. Unter anderem wurde darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Einftellung der Spekulation 
ſeitens der Bauken der Börſe Abbruch tum werde, 
was eine große Baiſſe zur Folge haben könne. 
Die Teilnehmer an der Konferenz kamen jedoch 
zu dem Beſchluß, daß dieſe Maßregel nur auf 
die Spekulation Einfluß haben könne, jedoch den 
Fondsmarkt nicht berühren werde. Das Publi⸗ 
kum werde ſich veranlaßt fühlen, feine Barmittel 
entweder in Induſtrieunternehmen oder aber in 
Wörſeneffekten anzulegen. 

* Die Reform der mittleren Lehrau⸗ 

ftalten. Das Unterrſchtsmiuiſterum hat, wie 
die „St. Pet. Zig.“ ſchreibt, ein neues Projekt 
für die mittleren Lehrauſtalten ausgearbeitet, 
durch welches die jetzt beſtehenden Vorſchriſten 
wesentlich abgeändert werden. In der erklären⸗ 
den Deukſchrift des Unterrichtsminiſters A. N. 
Schwartz wird von vornherein darauf hingewie⸗ 
fen, daß die mittlere Schule uur eine einzige Be- 
nennung — Gymnaſtum — haben milſſe. Die 
Realſchnlen müſſen nach der Meinung des Mi⸗ 
niſters in Gymnaſien umgewandelt werden. Die 
Grundzüge des Projekts find folgende? Sowohl 
bie männlichen wie die weiblichen Gymnaſien 
find dem Unterrichtsminiſterium untergeordnet. 
Sie werden vom Uuterrichtsminiſterium gegründet 
und auf deſſen Koſten unterhalten. Sie werden 
in drei Typen gefeilt: Gymnaſien mit zwei al 
ten Sprachen, mit einer alten Sprache und ohne 
alte Sprachen, aber mit zwei modernen Sprachen. 
Die Eröſſnung irgend eines Gymnaſiums in 
einer beliebigen Gegend und eines beliebigen Ty ⸗ 
pus wird von den geſetzgebenden Kammern ab⸗ 
hängen. Der Gymnaſialkurſus wird 8 Jahre 
dauern, es können aber auch Gymndſien gegrün⸗ 
det werden, welche nur 6 höhere Klaſſen (III— 
VIII) beſitzeu. Ju Gymnaſien, in denen nur 
eine alte Sprache gelehrt wird, kann auch eng ⸗ 
liſcher Unterricht erteilt werden. In der Denk 
ſchrift wird ausdrücklich die Notwendigkeit phyſi⸗ 
ſcher Erziehung der Kinder betont. Zu dieſem 
Zweck wird beabſichtigt, den Turnlehrern die 
Gage bis auf 500 Rbl. zu erhöhen. Außerdem 
müſſen Perſönlichkeiten, welche die pädagogiſche 
Laufbahn erwählt haben, ſich mit der phnfiichen 
Erziehung des Kindes befannt machen. Die Al⸗ 
lersgreuze des eintrekendes Kindes wird um ein 
Jahr herabgeſetzt: fo z. B. werden in die Vor⸗ 
bereitungsklaſſe Kinder mit 8 (jetzt mit 9) Jahren 
aufgenommen. Der Religions unterricht anders⸗ 
gläubiger Konfeſſionen wird mit Genehmigung 
des Uuterrichtsminiſters und im Einvernehmen 
mit dem Miniſter des Innern zugelaſſen. Dem 
Direktor des Gymnaſiums iſt es nicht geſtattel, 
mehr als 6 Stunden wöchentlich zu geben. Die 
Frage der Notwendigkeit der laleinfſchen Sprache 
für deu Eintrilt in die juriſtiſche oder mediziuiſche 
Fakultät wird vom Minſſterinm offen gelaſſen, mit 
dem Bemerken, daß dies nur die Erfahrung leh⸗ 
ren kön ne. Um die philologiſche Fakullät zu ber 
ſuchen, ſei wenigſtens die Kenutnis einer alten 
Sprache erſorderlich. Ferner wird es den Abi⸗ 
turienten, welche die jetzigen Realſchulen abſol⸗ 
gehe haben, geſtaltet, die Univerſilät zu ber 
iehen. 
* Schulvorſteheriunen. Im Sinne der 
obligatoriſchen Vorſchriften geſtattet das Mini- 
ſterium der Volksaufklärung Männern, Privat⸗ 
Mädchen⸗ Penſiongte zu gründen. Gegenwärtig 
erläuſeres das Miniſterium jedoch, daß unter 
ſolchen Bedingungen die Leitung eines Mädchen ⸗ 
benſtonats unbedingt einer Vorsteherin anzuver⸗ 
rauen ift, die den Zenſus⸗ und den anderen 
vüdagogiſchen Bedingungen entſpricht. 

* Haftentlaſſung der feſtgenommenen 
deutſchen Luftſchiffer. Die drei Inſaſſen des 

Berliner Ballons „Tſchudi“, Recht ! 


bis auf 


& | 


Kohrs, Ingenſenr Gericke und Baumeiſter Haaſe, 
die, wie wir meldeten, am Sonntag nach ihrer 
Landung bei dem Dorfe Dlutow im Kreiſe Lask 
von den Ortsbehörden in Haft genommen wur ⸗ 


den, find aus dem Gefängnis entlaſſen wor⸗ 
den. Dr. Kohrs (eilte bereits telegraphiſch 
nach Berlin mit, daß er die Rückreiſe angetre⸗ 
ten habe. 


* Perſonalnachricht. Herr David No- 
ſenzweig, ein Sohn unſerer Stadt, hat vor der 
iziniſchen Fakultät der Univerſſtät Jena das 
Examen pro gradu doctoris medieinae et. chi- 
rurgiae artis obstetrieiae mit dem Prädikat 
„magnum cum laude“ beſtanden. 

* w. Neue Zeitung. Wie wir erfahren, 
ſoll in nächſter Zukunſt in unſerer Stadt ein 
neues polniſches Tagesblatt zu erſcheinen begin ⸗ 
nen. Als Verleger wird der Beſitzer der hie ⸗ 
ſigen Papierhandlung A. J. Oſtroms ki, als 
leitender Redakteur der polniſche Literat Mar⸗ 
kus Arnſte in genannt. 

* w, Beſtätigte Bauplä 
Petrikauer Sonpernementsverwalt 
Lodzer Magiitrat ſolgende beſläligte Baup 
überſaudt: Emil Eiſert, Plan eines 
0 aues für eine mechaniſche W 
ere Nebengebände an 

Emannel Lichtenſtein 


Bon 


der 


zweier Stockwerke auf eine alte zw ge Oſſi⸗ 
zine an der Wulezankaſtraße Nr. Michael 
Lau, Ban ei weiſtöckigen des an 
der Krzywa Nr. Akt.⸗Geſ. M. jener, 


Bau dreier einſtöckigen Lage und eines 
einſtöckigen Gebän für den Wolf an der Cegel- 
nignaſtraße Nr. 98 und 108: Johaun 
Zimmermaun, Ban eines einſtöckigen Kon, 
tors an der Petrikanerft Nr. 158; 
Engel, Ban einer vierſtöckigen Offizine an der 
Widzewskaſtraße Nr. 135 und Jafob Weil ⸗ 
bach, Bau einer zweielagigen Ofſizine an der 
Spornaſtraße Nr. 1. 1 

* Ausländiſches Straßenpflafter. In 
Belrachtziehung deſſen, daß ſich alle bisherigen 
eee als nugenſigend erwie 
el, 
beſſerten Asphalt⸗Makadam⸗Pflaſter feine Auf⸗ 
merkſamkeit zu, wie ſolches im Auslaude allge⸗ 
mein verbreilet {ft und als ſehr praktiſch erkaunt 
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wurde. Juſolgedeſſen ſollen noch in dieſem 
Jahre mehrere Straßen probeweiſe mit dieſem 


Pflaſter verſehen und die Ausführung der diesbe⸗ 
züglichen Arbeiten einer ausländiſchen Firma 
übertragen werden. Koſteuanſchläge wurden ven 
den Firmen Wolfers— Berlin, Köllner — Leipzig, 
Aeberlin— Sch weiz und Kuarrite—Euglaud ein⸗ 
gefordert. Die Koſten dieſes Asphalt⸗Makadam⸗ 
Pflaſters werden ſich vorausſichtlich anf 4 Rol. 
pro Quadratmeter ſt ellen, doch ſollen die Arbei⸗ 
ten derjenigen Firma übertragen werden, die am 
billiaften zu arbeiten verſpricht. Könule der 
Lodzer Magiſtrat nicht ebenfalls einen ſolchen 
Verſuch unternehmen? Das Holzpflaſter iſt für 
unſere Siadt unn einmal nicht geeignet, folglich 
muß es durch eine andere Art erſetzt werden, 
wenn dieſe ſich auch anfänglich etwas leuerer 
ſtellen ſollte; die Erſparniſſe, die ſpäter infolge 
des Wegfalles der unabläſſigen Reparaturen ge⸗ 
macht werden lönnen, werden dieſe Mehrausgabe 


gewiß in kurzer Zeit um das Doppelte auf⸗ 
wiegen. 

*w. Gegen die Cholera. Im Lokal 
der hieſigen jüdiſchen Gemeinde am Neuen 


Ringe Nr. 6 fand geſtern nachmittag auf Anord⸗ 
nung des Stadtpräfidenten eine Sitzung der Mit, 
glieder des Synagogenaufſichtsrates unter Be 
ſeiligung beſonders geladeuer Bürger ſtatt. Es 
wurde über die Ergreifung von Maßregeln gegen 
die Einſchleppung der Cholera in unſere Stadt 
beraten, Man beſchloß ein Komitee aus 36 
Perſoven zu wählen, zu deſſen Obligenheiten die 
Errichtung von Cholerabaracken, die Organiſation 
von Sanilätsſtationen, beſonderen Teehallen uſw., 
die Anſtellung von Aerzien, Feldſchern und Sa⸗ 
uitären gehören ſoll, Auch will man ſich an die 
VBevalkerung mit einem diesbezüglichen Aufruf 
wenden, unentgeltlich aufklärende Brochüren ver⸗ 
breiten u. g. m. Bereits an dieſem Sonntag, 
den 4. d. M., findet um 5 Uhr nachmittags im 
Lokal der Gemeinde eine Beratung des gewählten 


(Komitees und geladener Bürger ſtalt. 


Joſef 


wandle der Warſchauer Magiſtrat dem ver⸗ 2 
Jahre empfingen und ſich ihrer am hingebendſten 


| 


r. Unterſchlagung. Die hieſige Firma 


Süßmann u. Kaplan 


daß ſie vorgeſtern 
Friedmaun, wohnhaft im Haufe Wschodnia 
Straßſe Nr‘ 43, 800 Rubel einhändigle, um in 
der Naufmanusbauk einen Wechſel einzulöſen. 
Da F. am Genannten Tage nicht wieder zurück⸗ 
kehrte, jo ſtellte man Nachforſchungen an, die 
ergaben, daß der genannte ſich die 800 Rbl. 
aneigneie und mit feiner Geliebten aus Lodz 
verſchwunden iſt. Die erforderlichen Schritte 
zur Verhaftung des Defrandanten find bereits 


us dem Geſchäſtsverkehr. Das feit 
dem Jahre 1886 hierſelbſt au der Dzielnaſtraße 
Nr. 1 unter der Firma „Stanislaw Le⸗ 
wins ki“ beſtehende opliſche⸗elekleiſche Geſchäft 
iſt in den Beſiz des Herrn Kazimjerz Ros za 
übergangen und wird von ihm unter der bishe · 
rigen Firma weitergeführt. 

„ Wallfahrerzüge. In der Nacht vom 
6. zum 7. d. M. um 1 Uhr 15 Min. wird von 
der Lodzer Fabrilbahn ein Wallfahrerzug nach 
Czenſtochau abgefertigt. Die Rückkehr erfolgt in 
der Nacht vom 8. zum 9. September, wobei der 
Zug um 9 Uhr 11 Min. morgens in Lodz ein 
trifft. In dem Zuge werden 1200 Perſonen 
Platz finden. 

* Die Beerdigung des Poliziſten Waſ⸗ 
ſili Cymbaluk, der einem Ueberfall von Ban⸗ 
diten zum Opfer fiel, findet morgen Nachmittag, 
um 2 Uhr, vom St. Alexan der⸗Hoſpital aus auf 
dem orthodoxen Friedhoſe ſtatt. 

* Zur Ermordung Rybaks. 
ſuchung im Trudnowski⸗Prozeß nim mt, wie aus 
Krakau telegraphiſch gemeldet wird, große Dimen⸗ 


Die Unter⸗ 


an der Cegelnianaſtraße 
Nr. 39 brachte der Detekkivpolizei zur Anzeige, 
ihrem Augeſtellten Nachman 
digen ſind, 


lich bektelu 


Innung. 


ſionen au. 
erſt im November beginnen. 


Die Gerichtsverhandlungen dürften 
Polizei und Staats ⸗ 


anwaliſchaft haben ein großes Auklagematerial 
Das 


augeſammelt. 

* Grundſteinlegung. 
Nachtaſyls ſowie der Verein 
beim Lodzer chriſtlichen Wohl 
ſchloſſen in der Abſicht, ihre Tätigkeit zn erwei⸗ 
tern, ein einſtöckiges Gebäude zu errichten, in 
welchem ſich im Parterre, die Säle für das 
Nachtaſyl und, im erſten Stockwerk die Arbeits ⸗ 
le des Vereins gegen den Bettel befinden wer⸗ 
den. Vorerwähnte Vereine befaſſen ſich, wie ſchon 
ihre Benennung beſagt: erſterer damit, armen 
Perſonen, die im Leben enigleiſten oder auch aus 
auderen Gründen kein Dach mehr über dem 
Hauple haben, Obdach zu gewähren, der andere 
iſt bemüht, dem überhaud nehmenden Bettelun⸗ 
weſen dadurch entgegen zu wirken, daß er den 
armen Leuten, die die Not dazu zwingt, öffent⸗ 
zu gehen, eine bezahlte Beſchäftigung 
Mit dem Bau des erwähnten Ge⸗ 
wird inſolgedeſſen in der Hoffnung be⸗ 
u, daß man die Beſtrebungen der heiden 

auch in materieller Weiſe unterſtützen 
Spenden in baren Gelde nimmt Herr A. 
Cheremig, Sredniaſtraße Ne. 10, entgegen, Bau 
naterialien u. ſ. w. werden auf dem Bauplatz 
au der Cmentarnaſtraße Nr. 10 entgegen genom⸗ 
men. Die ſeierliche Grundsteinlegung zu dem 
bereits in Angriff genommenen Ban findet am 
Sonntag, den plember nachmittags um 1 
Uhr Matt und wäre dies eine ſchöne Gelegenheit 


Komitee des 


verſchaffl. 


wird. 


für alle edeldenkenden Perſonen, ihre Mildtätigfeit 


zu beweiſen. 

* Vom Banmſchutz⸗Verein. Auf der 
geſtrigen Verwaltungs⸗Sſtziug wurde das Pro- 
gramm des Feſtes eingehend beſprochen, welches 


der Baumſchutz⸗Verein am 25. d. M. im Duell» | 


park zu veranſtalten gedenkt. Weſentliche Aende⸗ 


rungen wurden nicht beſchloſſen. Es werden 
Topfpflanzen an die Kluder zur Verteilung ger 
laugen, damit ſie dieſelben pflegen und groß 


ziehen, auch werden Preiſe an diejenigen Kinder 
verteilt werden, die ſolche Pflanzen im vorigen 


aunahmen. Ferner werden Kinderſpiele und Be⸗ 
luſtigungen aller Art ftatifinden. 

* Weinleſefeſt des Gewerbevereins. 
Zur Sommersneige, da die holden, ſonnigen 
Tage gezählt ſind und von uns Abſchied nehmen, 
iſt es auch augebracht, den Feſten und Vergult⸗ 
aungen das Gepräge und die Stimmung dieſer 
Jahreszeit zu verleihen. Es berührt deshalb 
ſympathiſch, daß der regſame Verguügungsaus⸗ 
schuß des Dentfchen Gewerbevereins auf die au⸗ 
sprechende Idee gekommen iſt, im Monat der 
Fruchtreife und des ſommerlichen Scheidens ein 
Weinleſefeſt zu veranſtalten. Es ſoll ein 
großes, ein ſchönes Gartenvergnügen werden, 
das der Verein am Sonntag, den 4. September 
in feinem Vereinspark Haſenclever arrangiert. 
Neben dem Konzert des verſtärkten Leouhardt ; 
ſchen Fabriksorcheſters und dem obligaten Tanzver⸗ 
auügen für die Jugend und die, welche der Jugend 
Fener noch in ſich ſpüren, erwarten die Veſuchet 
noch manche ſchöne Ueberraſchungen, ſo daß wir 
im Intereſſe vieler wünſchen und hoffen wollen, 
daß uns für den künftigen Sountag eine freund⸗ 
liche und ſonnig⸗linde Witterung beſchert fein 
möge. 

„Der Lodzer Männer⸗Geſaug⸗Verein 
veranſtaltet am kommenden Sonntag auf feinen 
Grundſtücke, Peirikauerſtraße Nr. 243, ein Stern⸗ 
ſchießen file Herren und ein Ringwerſen für 
Damen, während im kleinen Saale gleichzeitig 
ein Kaffeelränzchen ſtattfindet. Der Begiun ijt 
auf 3 Uhr feſtgeſetzt. 

Junungs nachrichten. Am Sountag, d. 
4. September a. er. nachmittags, um 2 Uhr, 
findet im Herbergslokale an der Widzewskaſtraße 
Nr. 84 die übliche Monats⸗ Sitzung der Mitglie« 
der der Lodzer Tiſchlergeſellen⸗Junung ſtatt. 

Von der Manermeiſter Junnung. 
Die für geſtern anbergumt geweſene Quartals- 
Sitzung der Lodzer Mauermeiſter⸗Junung lam 
nicht zuſtande, weil zu derſelben nicht geullgend 
Mitglieder erſchienen waren. 

t. Von der Strumpfwirkergeſellen · 
Sonntag, den 4. September a. c. 
um 2 Uhr nachmittags findet im eigenen Lokale 
an der Nikolgjewskaſtraße Nr. 56 die übliche 
Monatsfigung der Mitglieder genaunter Innung 
ftatt. Da ſehr wichtige Angelegenheiten zu erle 
wird um zahlreiches Erſcheinen der 
Mitalieder dringend gebeten. 

„. Aufgedeckte Verbrechen. Von der 
Lobdzer Delektivpolizei wurden nachſtehende Ver⸗ 
brechen aufgedeckt: Im Monat Mai J. kam 
zum Chef der Geheimpolizei ein gewiſſer H. 3. 
und meldele, daß zu ihm eine Frauensperſon kam, 
die falſche Kreditſcheine zum Kauf anbot. Anger 
ſichls dieſer Angaben wurde nach dieſer Frauens . 
perſon gefahndet und es gelang auch, dieſe in 
Breſt⸗Lilowsk im Hotel „Jialien“ zuſammen mit 
einem gewiſſen Abram Leib Rom zu verhaften. 


Die Frau ern ſich als eine gewiſſe Chaſa 
Laja Rabinomicz. Die Verhaflelen halten in 
ihrem Zimmer zwei Meifelörhe, in welchen ſich 


Blechſchachteln befanden, die mit geſtanzlem grü 
nem und roſa Papier angefüllt waren. Außer⸗ 
dem wurden bei Rom 42 falſche Kreditſcheine 
zu 25 Rubel und 32 ſolche zu 3 Rubel vorge⸗ 
funden. Die Werhafteten geſtanden ein, daß fie 
dem obengenannten H. 3. in Lodz für 20,000 
Nhl. ſalſche Kreditſcheine zum Kauf angeboten ha. 
ben; es wurde feſtgeſtellt, daß den Diebſtahl 
in der Bennichſchen Fabrik an der Wulezauska⸗ 
ſtraße Nr. 66 — es wurden bekanntlich 3,475 
Rbl. in baarem Gelde geraubt — die Gebrüder 
Boleslaw nud Edmund Ulkowski und ein ge 
wiſſer Wladyslaw Kelbas verübt haben. Von 
dem geraubten Gelde wurden nur noch 565 Abl. 
vorgefunden, die der genannten Firma retourniert 
wurden. Die Gebrüder Ulkowsli befinden ſich 
bereits im Gefängnis, während Kelbars geflüchtet 
iſt und ſteckbrieflich verfolgt wird; verhaftet 
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” — 
wurde ein gewiſſer Anton Gomanowski, welcher 
aus der Wohnung von Michal Olejnyezak im 
Hauſe Lgezuaſtraße Nr. 7 eine Uhr und ver⸗ 
ſchiedene andere Sachen ſtahl. Die Uhr wurde 
bei dem Diebe noch vorgefunden und konnte dem 
O. reiournjert werden; es wurde feſtgeſtellt, daß 
den Einbruchsdiebſtahl in die Fabrik von Ber 
Freudenberg an der Widzewskaſtraße Nr. 192 
Roman Zurek und Karl Gasmann verübten, die 
im Einvernehmen mit Joſef Szymanski und einer 
gewiſſen Wladyslawa Jauczak die geſtohlene 
Ware, n. z. Garn im Werte von über 1000 
RL, au die Hehler Berek Krauſe und Seiwel 
Sachs nerkanften. Die ganze Diebesbande mit 
Ausnahme des Zurek, der geflüchtet iſt, befindet 
ſich hinter bloß und Riegel; verhaftet wur⸗ 
den die Diebe Ludwig Fiſcherowief und Kon- 
ſtautin Oltomauski, die aus der Fabrik der Akt. 


Gef, von L. Grohmann au der Targowaſtraße 
Nr. 60 Garn im Werte von über 70 Rubel 
ſtahlen; dieſelben Diebe verſibten auch 


mit dem geflüchteten Roman Jurek einen Ein, 
bruchsdiebſtahl in der Fabrik von Emil. 
Häbler in Dombruwka, wobei feſtgeſtellt wurde, 
daß fie die geraublen Waren unter Beleiligung 
von Fabian Kubicki und Slanislaw Sobjerafski 
dem bekannten Hehler Herſch Warszawski ver 
kauften; verhaftet wurden Feſga Teitelbaum und 
Efroim Mordla Fafbuſiewiez, die aus der Mohr 
nung von Jafob Dunkelgrün im Haufe Nikola⸗ 
jewskaſtraßſe Nr. 9 verſchiedene Sachen im Werte 
von 247 Rubel raubten; verhaftet wurden der 
Feldſcher Szaja Markawiez und 20 jährige Leiſer 
Siedlecki, wolch lehlerer ſich von M. zwecks Be⸗ 
ſreiung dom Militärdienſt drei Zehen vom rech⸗ 
ien Fuß amputieren ließ; verhaftet wurde auch 
ein gewiſſer Tawia Nosfowiez alias Helzer, der 
ſich aus demſelben Aulaß den rechten Fuß ver⸗ 
ſtümmelte; berhaftet wurde ein gewiſſer Schmul 
Lubinski, welcher bei feinem Chef Leopold Ro⸗ 
manus in Warſchan die Summe von 5874 NEL 


38 Kop. veruntrente; verhaftet wurden die Diebe 


Anton Okouski und Joſef Gabriel, die zuſammen 
mit dem geflüchteten Kelbas einem gewiſſen Otto Wen⸗ 
zel im Reſtaurant an der Sredniaſtr. 2 die Uhr und 
30 Röl. Geld ſtahlen; verhaftet wurde ein ges 
wiſſer Czeslam Abramowicz, welcher aus Wohnung 
von Sophia Sloboda im Hotel Hamburg an der 
Petrikaulerſtraße Nr. 17 die Summe von 1000 
Rubel ſtahl. Von dem geraubten Gelde wurden 
bei A. noch 237 Röhl. vorgefunden; verhaftet 
wurde der bekannte Taſchendieb Joſef Kowalskt, 
welcher u. a. auch dem Revieraufſeher Iwan 
Kelius während des Brandes in der Zukowsfi. 
ſchen Fabrik an der Konſtantinerſtraße eine Uhr 
aus der Taſche zog; bei dem bekannten Pferde. 
dieb Valerian Pfaſeckt au der Ciemnaſtraße 
Nr. 104 wurde ein Pferd mik Fohlen und Wa⸗ 
gen vorgefunden, die einem gewiſſen Ignatz Sie⸗ 
radzli in Krolceſce geraubt würden; verhaftet 
wurden die Diebe Roman Paſtuſiak, Mas 
rianna Lakomicka und Stanislaw Tomaszewskf, 
die aus der Wohnung von Ludwig Toporowski 
im Hauſe Benedyktenſtraße Nr. 10 verſchieden e 
Sachen ſtahlen; verhaftet wurde der bekaunte 
Died Schiſa Munſtückmacher, welcher Einbruchs⸗ 
diebſtühle in das Warenmagazin von Maier Sit 
berberg an der Petrikauerſtraße Rr. 45 und in 
das Magazin von Stauislam Benkowski an der 
Pelrikauerſtraße Nr. 41 perübte; verhaftet wurde 
der bekannte Dieb Adam Chudzinski, welcher in die 
Wohnungen von Ludwig Czuz, Wulczauskaſtraße 
Nr. 241, Franz Szymczak, Drewnowskaſtraße 39 
uud Franz Grobelnjak, Konſtantinerſtraße Nr. 39, 
drang und überall verſchiedene Sachen raubte. 
— Ferner wurde noch feſtgeſtellt, daß den 
ſyſtematiſchen Diebftahl von Tüchern in der Fabrik 
von Heinrich Fuchs an der Promenaden Straße 
Ne. 1 die Arbeiter Stauislam Wozuiak, Wladi⸗ 
mir Budniezeuko, Alexander Prokofejef und Joſeſ 
Lachowski verübten und daß ſie die geſtohlenen 
Tücher an die Hehler Kalman Leiwand, Sisman 
Dobranicki, Israel Abramowicz, Karoline Ewſe⸗ 
jenko, Choim Rudeckt und Schmul Kibel ver⸗ 
kauften. Alle dieſe Diebe befinden ſich im Ges 
fängnis, während die Angelegenheiten dem Gericht 
übergeben würden. 

„Ein blutiges Lachen.. In dem 
Städtchen Smolew — fo ſchrieben ruſſiſche Blätter 
— lebte eine jüdiſche Familie mil Namen Stk, 
beſtehend aus der Mutter — einer Wittwe, 
einem Sohne und eiler Tochter. Der Sohn, 
Molſche, der nach Beendigung des Gymmnaſtums 
in der Kreisſtadt die Univerfität beſuchen wollte, 
nahm, ohne feiner Mutter ud ſelner Schweſter 
davon etwas zu verraten, den chriſtlichen Glauben 
an. Sein Tauſpathe war ein General, der ihm 
ein goldenes Kreuz, ſeine Photographie und 250 
RL. in barem Gelde ſchenkte. Verſehen mit 
Empfehlungsbriefen des Generals, begab ſich 
Nikolai (diefen Rufnamen halle Moſche Gulik in 
der hl. Taufe erhalten) nach Petersburg, wo er 
unverzüglich in die Univerſität aufgenommen 
wurde und cßerdem noch eine Beſchäftigung 
beim Eintragen der Päſſe in einem der Pelers⸗ 
burger Polizeibezirke erhielt, gegen einen Monats ⸗ 
gehalt von Rubeln. Es verfloſſen 2 Jahre. 
Wihrend dieſer Zeit ſtarb Nikolais Muller, von 
der Schweſter Ryſka aber, die ein Gymnasium 
beſuchte, hatte der Student keine Nachricht. Eines 
ſchönen Tages bekam Nikolai einen Paß Zum 
Eintragen, auf dem zu leſen war: Nyfka Smo. 
lew, 18 Jahre alt, Proſtitujerte. Nikolai Gutik 
wurde ſtarr vor Schrecken; ſeine Schweſter — 
eine Proſtilnierte! ... In feiner Verzweifelung 
ſchrieb er einen Brief an die Schweſter mit dem 
Rat, feinem Beiſpiele zu folgen. — Wir werden 
uns in jener Welt wiedersehen, in der es weder 
Juden noch Proſtituierte gibt! Und hängte ſich 
auf. Am Tage nach der Beerdigung deaf ein an 
Nikolai gerichtetes Schreiben ein, in welchem die 
Schweſter dem Bruder in humorvoller Weiſe mit« 
teilte, daß fie, Gott fer Dank, das Gymnasium 
abfolvierte und gegenwärtig in Petersburg einge⸗ 
troffen jet, um in die Mädchen⸗Kurſe einzutreten. 
— Zum Auſenthaltsrecht habe ich vorläufig für 
mich mit Hilſe und Dank der Geneiatheit der 


Beilnge zu Ur. 394 „Neue 
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odzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. Donnerstag, den (19. Auguſt) 1. September 190. Abend-Ausgabe. 
— 4 * — .. ... — en 
SARTEN-ETABLISSEMENT Mr. Pasz Prolonglert: 


HOTELMANNTEUFFEL 


Ab 1. September 1910: 


4 Neue Debuts. ma U. A. 


Les Versa 


La bella Margaritha 2, 


(3 Damen und 1 Herr) 
Arobatiſcher Tanz (Die 
alte und die neue Zeit), 


Mr. CowWy, 


Antipodſſche “ 


Spiele. 


„ZABTLOCK 


czencko, Jongleur. 
Equilibriste Coppels Elegant 


mit Mödchen und Hund. 


SIGROR AMBROST, 


Transſormaleur. 


STELLA HARTE, 


Stimmen-Phänomen, 


Poln. Sonbret⸗ 
ten-Diva u. ſ. w. 


Inlaͤndiſche Nachrichten. 


Wilna. Eine Spielhölle für 
Schüler. Dem Polizeimeiſter von Wilna 
Herrn Sherwood war, wie die „St. Petb. Zig.“ 
berichlel, zur Kenntnis gelaugt, daß eine gewiſſe 
Ljubimowa ein geheimes Lokal für Haſardſpiel 
an ber Georgiewska unterhalte und hauptſächlich 


Schlern der Wilnaer Mittelſchulen Zutritt zu 


ihrer Spielhölle gewähre. Es wurde dabei er» 
miltelt, daß die Schiller in der Ferienzeit wochen⸗ 
und monatelang das Elabliſſement der Liubimowa 
leſuchlen, und dort ihr Taſchengeld verspielten. 
Der Polizeimeiſter erſchien daraufhin plötzlich 
mit einem Polizeiaufgebot in der Wohnung der 
Spfelhöllenbeſitzerin und fand dort ſieben Schüler 
al den Kartenkiſchen in eifrigem Haſardſpiel vor. 
Die Namen der jugendlichen Haſardeure wurden 
im Polizeiprotokoll notiert und die Ljubimowa 
wird zu gerichtlicher Verantwortung gezogen. 
Woroneſh. Totſchlag in einer 
Cholerabaracke. In Boguſſchar diente 
in der Cholerabaracke der Bauer Klimen low, der 
den Auftrag hatte, die Choleraleichen zum Fried⸗ 
hof zu fahren. Zwiſchen dieſem Leichenfahrer 
und der Köchin der Cholerabaracke halten ſich 
zärtliche Beziehungen gebildet, die zu häufigen 
Zechereien des Liebespärchens in der Küche des 
Hoſpikals führten. Dieſe Unordnung hatte der 
Aufſeher der Baracke, der Feldſcher Lüwtſchenko, 
ein alter Maun, dem Klimentow wiederholt ver⸗ 
wieſen. Eines Tages ertappte er feinen Unter⸗ 
gebenen wieder in der Küche und befahl ihm 
hinauszugehen. Klimentow gehorchte. Als aber 
der alte Limiſchenko ſpät abends einen Gang 
durch die Krankenräume machte, vertrat ihm 
Klimentow, mit einem ſchweren Knüppel be» 
waffnet, den Weg, Holle zu einem furchtbaren 
Schlage aus und ſchlug dem alten Feldſcher den 
Schädel ein. Liwiſchenko war auf der Stelle tot, 


Nuſſiſche Prelſe. 


Das „Journal de St. Petersbourg“ betrachtet 
Ance Mitteilung der „St. Pet. Her.“ zufolge die 
Erhebung Montenegros zum Königreiche unter 
einem gans eigenartigen Geſichtspunkte: 
„Die Erhebung Montenegros zum igreich 
Int keine praftifche Wichtigkeit, aber eine unge ⸗ 
here morgliſche Bedeufung, indem fie die fehle 
Erimerung an die Sklaverei der Slaven der 
Ballchhalbinſel beſeitigt, wo das Wort „Fürſten⸗ 
tum! hinahe ſpuonym mit Baffalität war. Heute 
wird De 20rhnung des Germanismus ſich an 
dem Wall der drei flawiſchen Köni⸗ 
welche ſich Apib in der Richtun 
Solidarität Atwickeln, der ei 


hindurchſteuern zu 


einer 
früher oder fpäter nach dem Geſetz der Schwer⸗ 
kraft der öſterreich⸗ungariſchen Krone die ſlawi⸗ 
ſchen Provinzen entreißen wird, welche dieſe nur 
nach dem Recht des Starken ſeſthält. Wir 
wollen hoffen, daß die Erhebung Montenegros 
zum Königreich den Streitigkeiten der Dynaſtien 
ein Ende machen und die ſlawiſchen Geiſter end⸗ 
gültig für die Föder ation gewinnen wird, die fo 
erwünſcht und notwendig it, um dem Slawen⸗ 
tum die Rolle und Autorität zu geben, auf welche 
es ein Recht hat im internationalen Leben, ein 
Recht, welches die Spaltung bis jetzt fo ſtark 
geſchädigt hal.“ 

„Birſhewyja Wedomoſti“ ſchlagen mit mäch⸗ 
ligen Akkorden das Thema der ſlawiſchen Eini⸗ 
gung an. 

„Möge das Einsſein zwiſchen Rußland und 
Montenegro ſich auf Bulgarien und Serbien ver⸗ 
breiten. Möge das neue Kapitel, das ſich heute 
in der Geſchichte Montenegros eröffnet, als mäch⸗ 
tiger Aufruf zur brüderlichen Einigung zwiſchen 
Montenegro, Serbien und Bulgarien dienen. Auf 
einander geſtützt, in beſtändiger Fühlung mit 
Rußland, werden die drei ſlawiſchen Königreiche 
auf dem Balkan ſich in eine Kraft verwandeln, 
welche fähig iſt, dem Slawenkum feinen Platz 
unter der Sonne zu ſichern, es ſiegreich aus den 
drohenden Stürmen zu führen, welche es im 20. 
Jahrhundert auszuhalten haben wird. Es möge 
das montenegriniſche Königreich blühen, es lebe 
die Einigung zwiſchen ihm und dem ſerbiſchen 
und bulgariſchen Königreich. Wir find ficher, 
daß man überall in Rußland das heutige Ereignis 


in Celtinje mit dieſem Wunſche auf den Lippen 


beßrüßt.“ 


„Maß gedenkt der Herr Reichs. 
kanzler zu tun?“ 


Berlin, im Auguſt. 

Es iſt die übliche Wendung, mit der Inter 
pellationen im Reichstage eingebracht zu werden 
pflegen. Irgend elwas iſt geſchehen, das beſſer 
nicht geſchehen wäre, oder irgend eiwas ſoll ge» 
ſchehen, das die Regierung aber nicht zu inn 
wünſcht; in beiden Fällen fragen die Interpellan- 
ten; „Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu 
tun 7“ Heute ift ganz Deulſchland der Interpellaut. 
Ganz Dentſchland möchte vom Kanzler 
erfahren, was er zu tun gedenkt 
und wie er das Reichsſchiff und das des preu⸗ 
ßiſchen Staates durch die immer wilder aufge⸗ 
wühlten Gewäſſer der Parteileiden ſchaften ſicher 
können vermeint. Zuweilen 
ne zaghafte Antwort auf 


hört mau etwas wi 


Zukunft von Glück und Größe, welche | 


die laute Frage, aber der Wind verweht fie wieder, 
die Antwort wird vergeſſen und die Frage bleibt. 
Herr v. Belhmann Hollweg hat gewiß beſtimmle 
Anfichten und Abſichten. nur daß er einſichtsvoll 
genug iſt, beiden keine ſonderliche Tragkraft zuzu ⸗ 
trauen. Er ſagt manchmal, oder läßt manchmal 
ſagen, oder beſſer noch, läßt erraten, daß er nicht 
ſchwarz⸗blau regieren möchte, baß er die Span⸗ 
nung zwiſchen rechts und links durch ein Herüber⸗ 
ziehen des gemäßigten Liberalismus zur Unter⸗ 
ſtützung der Regierungspolitik mildern möchte, 
daß er eine Richtung verfolgen möchte, als deren 
Endziel ihm eine Politik von Fall zu Fall vor ⸗ 
ſchwebt, eine Politik, die nicht ausgeſprochen kon⸗ 
ſervatjv, nicht ausgeſprochen liberal, ſelbſtver⸗ 
ftänblich auch nicht klerikal, ſondern ein amphi⸗ 
bienhaſtes Gebilde fein ſoll, das etwas von allen 
dieſen Miſchungen zu enthalten hätte. 
Herr v. Beihmann Hollweg iſt nach keiner 
Seile hin aggreſſiv. Keine bürgerliche Partei 
wird von ihm angegriffen, gegen keine nimmt er 
Stellung. Alle würden ihm recht fein, aber keine 
erklärt, daß er ihr recht ſei. Es beſteht im Au⸗ 
genblick kein Kriegszuſtand, es beſteht auch kein 
Friede, es beſteht nicht einmal ein Waffenſtill 
ſtand. Der einzig zutreffende Ausdruck für die 
geſpaupte gegenwärtige Lage iſt es, wenn man fie 
als die allgemeine Bangigleit vor dem ee 
eines Gewilters bezeichnet. Die Regierung un 
die Parteien blicken mit einer Art von finſterer 
Erwartung anf die Reichstagswahlen vom Herbſt 
1911. Obwohl noch ein Jahre von dieſem 
Schickſalstage trennt, iſt es, als falle fein breiter 
und ſchwerer Schatten ſchon heute und ganz un ; 
ö mittelbar auf die deutſchen Zuſtände. Niemand 
kann wiſſen, was die Wahlen bringen werden, 
aber jeder erwartet von ihnen les it hier ſchon 
früher gefagt worden und muß wiederholt werden) 
einen ſtarken Rückgang der Konſervativen und 
ein mächtiges Anſchwellen der Sozialdemokratie, 
deren Gewinne aber nicht bloß auf Koſten der 
Konſervativen, ſondern auch auf Koſten der Libe⸗ 
ralen beider Richtungen erfolgen werden. Ob das 
nun wirklich fo fein wird, oder ob auch hier wie 
ſo oft beim Zufallsſpiel allgemeiner Waglen die 
Wirſlichkeit anders ausſehen wird, jedenfalls tut 
die Regierung nichts, um den Gang der Er⸗ 

eigniſſe irgendwie zu beeinfluſſen. Es iſt ja 
| ſchwer, zu jagen, was ſie tun könnte, aber es 
iſt darum nicht weniger belrübend, zu ſehen, daß 
ſie den Dingen ihren Lauf läßt. Die Regierung 
hat keine Parole, oder wenn ſie ſie hat, ſo hält 
fie allzu lange mit ihr zurück. Aber fie hat wirk⸗ 
lich keine, ſonſt würde fie fie längſt ausgeſprochen 
haben. Und ſchließlich können die Liberalen aller 
Richtungen auch nichts andres tun, als wie Kaſſan⸗ 
dra das beklagen, was kommen wird. Es iſt kein 
Vertrauen da, weder zur Regierun, 
genen Kraft. Nur Verſtäudn. 


unerbittliche Zuſammenhänge, Zorn und Trauer ub e 
den unermeßlichen Schaden, den die Verblendung 
der Konfervativen über Deutſchland gebracht haf, 
aber zum Handeln reicht es nicht, kann es auch nicht 
reichen. Denn noch einmal; Was könnte geſchehen ? 
Was jeder Liberale empfindet, nämlich, daß die Zer⸗ 
trümmerung des Blocks und der Sturz des Fürſten 
Bülow ein Unheil war, das überſetzen ſich die 
erregten Maſſen auf ihre Weiſe in den rllckſichts. 
loſeſten Radikalismus. Das Grundgeflihl iſt 
dasſelbe, aber die aufgepeitſchte Flut wirft ſich 
nicht bloß über den ſchwarze blauen Block her, 
ſondern auch vorausſichtlich über den Liberalen 
ſelber. Mau weiß nicht, ob die Dämme noch 
werden ſtandhalten können. 

Ein Mittel gäbe es wohl 
zum Stehen zu bringen, aber der Reichskauzler 
wird es nicht ergreifen. Er wird der Sehnfucht 
des deulſchen Bürgertums nach einem Regiment 
im Geiſte des Liberalismus keine Erfüllung ver⸗ 
ſchaffen, er wird den Kampf mit den Konſervati⸗ 
ven, der doch einmal durchgemucht werden muß 
und der nicht mit dem Siege der Konſervali ven 
wird enden dürfen, wenn Dentſchland nicht ver⸗ 
kümmern und verderben ſoll, unter keinen Um⸗ 
ſtänden auf ſeine Fahne ſchreiben. Er wird 
weiter lavieren, ohne damit in ein ſicheres Fahre 
waſſer zu gelangen. Die Frage, was der Herr 
Reichskanzler zu tun gedenkt, iſt alſo eigentlich 
ſchon beantwortet, noch bevor Herr v. Belhmann 
Hollweg ſelber ſie beantwortel hat. Da er die 
Zeit nicht meiſtern kann, jo läßt ſich der Kanzler 
von der Stunde und vom Tage führen. Nach⸗ 
dem ihm der ſchwarz⸗blaue Block die Wahlre⸗ 
formvorlage für Preußen ſo zerſetzt und ver⸗ 
ſtümmelt hatte, daß der ohnehin ſchon klägliche 
Regierungsentwurf zu einem monſtröſen Unding 
wurde, hälte Herr v. Bethmann Hollweg die 
wahrlich nicht üble Gelegenheit gehabt, dieſer 
Geſellſchaft den Mann mit der derb zergreifenden 
Fauſt zu zeigen. Er wird die Gelegenheit nicht 
benützen. Er wird auch jetzt kein Wahlgeſetz ein⸗ 
bringen, das der Forderung der Beſten im 
Volke Genitge tun und den beſchämenden Druck 
mildern könnte, mit dem das Oſtelbiertum als 
eine verfilzte und verſippte Ausbeutungsgeſellſchaft 
auf den den deutſchen und den preußiſchen Zu⸗ 
ſtänden laſtet. 

Eine Zeitung brachte kürzlich die Nachricht, 
in der nächſten Landtagsſeſſion ſolle eine Wahl⸗ 
reformvorlage eingebracht werden, die nach libe⸗ 
ralen Wünſchen das geheime und das direkle 
Wahlrecht enthalten werde. Man konnte den 
Optimismus beftaunen, der ſolchen Entſchluß für 
möglich hielt, aber warum ſollte nicht doch ein 
Wunder geſchehen können? Nur daß es leider 
nicht geſchehen wird. Jene ſchöne Nachricht Hat 
wie das berühmte Pferd in Arioſts „Raſendem 
Roland“ alle Vorzüge, die ein Ding nur irgend 


noch, die Flut 


Große Taten vahringen heißt nichts anderes, als 
Dinge an dle rechte Sele ſehen, 
Grabiſch. 


Gräfin Laßberns 
Enkelin. 


Roman 
von 
du Leh ne. 
10. ortſe hung). 

Yvonne halte keine Sympathie 
fine, deren hͤͤßlicher, heimfückiſcher Warakber ſie 
abſtieß. Sie war froh, wenn fie Karte und 
Couſine nicht ſah. Da war ihr die Froßmut⸗ 
ter viel lieber, denn die Frau hatte te allem 
Größe, und Schleichwege oder ſchwächlſchs Zuge⸗ 
ſtändniſſe gab es für fie nicht. Eutweder alles 
oder nichts. 

Moonne dachte fetzt anders über ihr Verhilt⸗ 
nis zur Großmutter. Als erwachſener Mech 
begriff fie auch deren Handeln und beurteilte c 
von dem Standpunkt der alten Frau, die 
es nicht über ſich gebracht Hatte, dem unwill⸗ 
kommenen Enkelkinde eine Liebe zu zeigen, von 
der ihr Herz nichts wußte. Und fie hatte 
ſich dadurch ſelbſt beraubt — war einſam ge⸗ 
vorden. 


Moore lebte jeht nur noch in dem Gebanten 


an Lutz. 

Sie bekam elwas Weiches, Verträumtes, fo 
daß die Gräfin fie oftmals prüfend anſah und 
ſich frage: „Was ift mit ihr geſchehen ?“ Doch 
das junge Mädchen verſtand, ſich gut zu beherr⸗ 
niemand konnte ja auch den Grund feiner 


1 
die Cou⸗ 


chen; 
uuneren Gehobenheit erraten. 

Lu ſuchle es möglich zu machen, öfters zu 
komen. Aber nicht immer ging es nach Wunſch; 
der Urlaub war Mund, und nur flüchtige Stun⸗ 
den der gar nur Minuten waren es, die ſie 
ſich ben konnten. Sie klagte darüber, doch 
er verköſtele fie, daß er im nächſten Sommer 
längeren Urlaub erhalten werde. 

„Dany aber ſprichſt du mit Großmama, Lutz l“ 
Mber mein Lieb, du ſollſt nicht länger 

en. 


„Sie kann doch nichts gegen deine Verbin⸗ 


dung mit mir haben; ich bin dir doch ebenbür⸗ 
lig, eine Gräfin Laßberg.“ 

„Und wäre es nicht mein Süßes, um dich 
nehme ich einen Kampf mit der ganzen Welt 
auf!“ rief er übermütig. „Und alle werden 
mich um meine kleine, ſüße Frau beneiden! Im 
Vertrauen — Dagobert hat eine unglückliche Liebe 
zu dir.“ 

Sie ſchmiegle ſich feſter an ihn. „Oh, ſage 
mir das nicht. Ich glaube. Herla liebt ihn. 
Wenn er nur ihre Gefühle erwiderte, dann 
würde ich einen leichteren Stand bei deiner 
Muller haben. Auch ſie mag mich ſo wenig 
leiden. Lutz, aber du, läßt nicht von mir, 
was fie auch ſagen werden!“ rief fie leidenſchaſt⸗ 
lich aus. 

Begütigend ſireichelte er fie. 

„Ach, mein Lutz, mir ahnt, daß uns ſchwere 
Tage bevorſtehen!“ 

„Sorg dich nicht vorher — kommt Zeit, 
dommt Rat! Mit Großmama und Mama würde 
ich ſchon gut fertig werden, würde mich über⸗ 
haupt nicht darum kümmern, was ſie ſagen, 
wenn — wenn nicht“ — 

ſprichſt nicht 


„Was, Lutz? Warum 
weiter d 

„Wenn eben das leidige Geld nicht wäre, 
Aleiues! Denn du Haft nichts, und ich, lieber 
Golt, ich bin fo abhängig von Großmamas Gna⸗ 


du 


den. Deshalb müfjen wir fein diplomatiſch vor- 
gehen, kleine Yvonne, nichts überſtürzen. Sie 
iſt doch auch fo ſchöu, unſere heimliche Liebe.“ 
Und in ſeinen Kiffen erfficke er die ihr auf⸗ 
ſteigendel Bedenken. 

„Frau Landrat von Hammerſtein machte mit 
ihrer Tochter Daify bei Gräfin Laßberg Beſuch. 
Daiſy war erſt vor kurzem aus Newyork zurück⸗ 
gelehrt, wo fie ſich ein Jahr bei Verwandlen aufe 
gehalten halle. Sie war eine weniger ſchöne als 
ſehr elegante Erſcheinung, dabei ſehr ſelbſtbewußt 
in ihrem Auftreten. 

Herta ſchloß bald intime Freundschaft mit 
ihr, und die Baronin war ſich ſofort darüber im 
Haren, daß Daiſy von Hammerſtein eine paſſende 
Frau für Lutz ſein würde. Sie erwog dies mit 
ihrer Mutier, die ihr auch darin beipflichtele. 
Mponne hörle es, und ein heftiger Schreck über: 
kam fie. Da ſtieg die erſte Wolle drohend ank 
die ihr Glück vernichten konnte; 


denn was fi. - 


die Gräſin vorgenommen, das mußle auch erfüllt 
werden. 

Die Oſterfeiertage verlebte Lutz wieder auf 
Beruried; er kam jeden Tag, die Großmutter 
zu begrüßen. Yonne merkte ihm an, daß er ver ⸗ 
ſtimmt war. Ste drang in ihn, ihr zu ſagen, was 
ihn quäle. 

Koſend ſtrich er über ihr Geſicht. „U 
Mauſi, du kanuſt mir auch nicht helfen; ich bin 
in einer ſcheußlichen Situation.“ 

Aeugſtlich ſah fie ihn au und begriff fofort. 
„Lutz, du haſt Schulden?“ 

„Nun ja, das läppert ſich fo zuſammen. 
Weiß der Teufel, wo das Geld bleibt!“ Und 
als er ihr betrübtes Geſichtchen ſah, tat es ihm 
leid, ſie mit ſeinen Sorgen beſchwert zu haben. 
„Laß gut ſein, Kleines; 's wird auch ſchon Rat 
geſchafft werden.“ 

„Lutz, du kaunſt ja ein reiches Mädchen 
heiraten“, fagte fie leiſe, „daun iſt dir ſofort 
geholfen.“ 

Er fuhr heftig auf. 

„Dauk für deinen meuſchenfreundlichen Vor⸗ 
ſchlog. Du Haft wahrſcheinlich auch ſchon jemand 
für mich in petto.“ 

j „Jg, Daiſy von Hammerſtein. Großmama 
und deine Mama ſind ſehr dafür, und Herta 
ſchwärmt bereits von der zukünftigen Schwä⸗ 
gerin.“ 
„Ah, kommt der Wind daher! Deshalb | 
auch die feierliche Einladung zum zweilen 
Feſttag. Man iſt ja ſehr auf mein Glück 
bedacht!“ 
„Die Hammerſteins find ſehr, ſehr reich, Lutz, 
und Daiſy wird außerdem noch extra von den 
| amerikaniſchen Verwandten erben.“ 


„Weiß ich alles, mein Engel, und vielleicht 
auch länger als du. Aber wenn du mich lieb⸗ 
haft, vonne, 
Ich habe dich!“ 

| Er faßte ihren Kopf mit feinen beiden Hän⸗ 
den und ſah ihr in ſeiner unwiderſtehlichen Art 
tief in die Augen. Er lächelle dazu, und da 
löſte ſich auch der Druck und die Angſt von 
ihrem Herzen. Sie lachte und weinte. „Lutz, 
ich wäre geſtorben, wenn du mich aufgegeben 
bätteſt. Du liebſt mich doch — dann kaunſt du 
auch feine andere heiraten." 

„Und eine Daiſy Hammerſtein, ein ſolch arro ; 

sales Geſchöpf, am allerwenigſten! Muß balt 


fommft du mir nie wieder damit. 


keiten er zu kämpfen Hatte, 


Dagobert noch mal ran“, murmelte 
wird mir ſcheußlich ſchwer, 
anders.“ 

Er küßte ihr die Träuen aus den Augen. 
„Kopf hoch, mein Lieb, nicht weinen! Ich will 
dich nur lachen und fröhlich ſehen. Im Juli bin 
ich vierzehn Tage hier; Pfingſten werde ich da⸗ 
für diesmal nicht kommen.“ 

„Lutz, ich zähle die Tage bis dahin! Hofſent⸗ 
lich biſt du daun deiner Sorgen ledig, fo daß 
wir unſere Liebe nicht mehr zu verſtecken brau⸗ 
chen. Dieſe Heimlichkeit ift mir ſchrecklich; ich 
komme mir ſo unwürdig vor.“ 

Mit einem ſchwer zu beſchreibenden Blick ſah 
er fie da an. Er ſchloß fie feſt in ſeine Arme. 
„Süßeſtes, ich hab' dich ja ſo lieb! Verſprich 
mir aber — gib mir dein Wort darauf — nicht 
eher zu reden, als bis ich es ſelbſt tue, damit 
uns nicht alles verdorben wird.“ 
Wenn ſie ahnte, mit was 


er? 
's geht aber nicht 


fie Schwierige 
wie leicht ihm das 
Geld durch die Finger glilt, ihre Sorgen würden 
noch viel größer geworden ſein. 

Und nun kam noch von anderer Seite elwas, 
das fie mit großer Beſtürzung erfüllte. 

Aſſeſſor Ryno von Hammerſtein, der Sohn 
des Landrats, arbeitete feit dem 1. Mat auf dem 
Landratsamt. Er hatte die üblichen Beſuche auf 
den Gütern der Nachbarſchaft und bei dieſer Ge⸗ 
legenheit auch die Bekauntſchaft Yvonnes auf 
Burgau gemacht. Rettungslos hatte er ſich beim 
erſten Sehen in das ſchöne Mädchen verliebt 
und erwies ihm nun allerlei Huldigungen und 
Aufmerkſamkeiten. Auch die Frau Landrat war 
jetzt ausnehmend liebenswürbig zu Moonne und 
lud fie ein, doch Daiſy recht oft zu beſuchen und 
Tennis mit ihr zu fpielen. Oft kam Daily uns 
vermutet mit ihrem Dogcart vorgefahren, fie ab« 
zuholen. Ach, es war alles fo durchſichtig flir 
fie; man wünſchte ihre Verbindung mit dem 
Aſſeſſor, und fie hatte doch einen direkten Wider⸗ 
willen gegen dieſen blonden, faden, blaſterten 
Menſchen, durch deſſen begehrliche Blicke fie ſich 
förmlich beleidigt fühlte. Er wich nicht von ihrer 
Seite, brachte ihr Bücher, Blumen, ſchöne richte, 
und ihr war, als ob ein Netz über fie geworfen 
wurde, aus dem ſie ſich bald nicht mehr befreien 
konnte, denn ihre kühle, mauchmal ſogar ungezo⸗ 
gene Abwehr wurde gar nicht bemerkt. 

Fortsetzung folgt.) 


Zonimretaa, ben (IH 
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Meue Nopace Beuung. 
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haben kaun, und daneben nur einen Mangel :] ſeude anweſend, die ſich aufs lebhaſteſte für die 


wie dies Wunderpferd mit all ſeinen Verzügen 
lot iſt, fo iſt dieſe Nachricht mit an ihren auten 
Verheißungen falſch. Herr v. Bethmann Hollweg 
will erſt ſehen, was die nächſten Reichstagswah⸗ 
len bringen werden, dann erſt wird ev’ fich ent⸗ 
scheiden. Er fragt ſich grübleriſch, was ihm ein 
Ai begehren gegen die Konſervativen nützen 
könnte, da die Konſervativen doch ſtark ſind und 
und ſich nicht ſo leicht werden unterkriegen laſſen; 
er fragt ſich ebenſo grübleriſch, ob eine Wendung 
nach links hin Erfalg verſprechen lönnte, da die 
Liberalen, ſo ſtark ſie innerhalb der nationalen 
Geſamtheit find, in den Parlamenten und beſon⸗ 
ders im preußiſchen Landtage eben nicht ſtark 
find. Das wird fo noch eine ganze Weile 
dauern, das Fragen und das Grübeln wird 
noch lange die vornehmſte Beſchäſtigung des 
heutigen Syſtems fein, und auf die Interpella⸗ 
tionsformel: „Was gedenkt der Herr Reichs⸗ 
kanzler zu tun?“ wird man ſobald leine Ant⸗ 
wort erhalten. 


Zu dem Ichmeren 
Antamohilunf 


in München, über den wir in uuſerer geſtrigen 


Abendnummer ein Speziallelegramm brachten, 
geht uns noch folgende ergänzende Mittei- 
lung zu: 

Als nach Schluß der „Walküre“ das Pub⸗ 


likum am Dienstag abend in der zehnten Stunde 
aus dem Prinzregenten⸗Theater ſtrömte, fuhr in 
der Nähe der Reſtauration ein großes ſchweres 
Mietautomobil, deſſen Chauffeur aus noch unbe⸗ 
lannter Urſache die Steuerung verloren hatte, 
plötzlich mitten auf den Bürgerſteig in die dicht⸗ 
gebrängte Menſcheumenge hinein. Eine Dame, 
angeblich namens Birmingham, wurde fofort ge⸗ 
tötet und ihre Schweſter, Agues Roos, beide aus 
San Fraucisco, wurde ſchwer verletzt. Eine 
dritle Dame kam mit leichteren Wunden davon. 
Die Getötele halle einen ſchweren Schädelbruch 
erlitten und der Bruſtkorb war ihr von dem 
ſchweren Geſährt eingedrückt worden. Miß 
Roos irng eine Gehirnerſchütterung und Quet⸗ 
ſchungen an der Bruſt und am Kufe davon. Die 
beiden Verunglückten waren, wie es heißt, in 
elner Penſion in der Ottoſtraße zu München ab- 
geſtiegen. 

London. 1. September. (Preß - Tel.) Zwi⸗ 
ſchen Pontefraet und Knottingley ereignete fich 
geſtern ein ſchweres Automobilunglück. Der 
Wagen des Lord Londesborough, in dem dieſer 
ſelber und mehrere Mitglieder ſeiner Familie 
ſaßen, wurde von einem leeren, des Weges fom« 
menden Automobil angefahren, deſſen Chauffeur 
die Gewalt über ſeine Maſchine verloren hatte. 
Beide Wagen wurden ſchwer beſchädigt. Der 
Chauffeur liegt hoffnungslos im Krankenhaus da⸗ 
nieder. Die Inſaſſen des erſten Automobils wur⸗ 
den gleichfalls alle verwundei. 


Mahlerzeſſe 
in Partugal. 


Liſſabon, 31. Auguſt. 

Die Wahlen ſind im allgemeinen ruhiger 
verlaufen, als erwartet worden war, doch iſt es 
in Braga im Nordweſten ſowie in den Städten 
Cavilha und Selubal in den Gebirgen der Pro⸗ 
vinz Beira zu ernſten Wahltumulten gekommen. 
In Covilha hat der Pöbel den Grafen Covilha, 
den Chef der Regierungspartei, der mit drei 
Freunden die Stadt paſſierte, angegriffen und 
etwa fünfzig Revolverſchüſſe auf ihn abgefeuert. 
Graf Covilha verteidigte ſich mit dem Rebolver 
in der Hand; er wurde am Arm verletzt und 
Dr. Velluſo, der ihn begleitele, am Kopf ver⸗ 
wundet. Die Gendarmerie trieb ſchließlich die 
Volksmenge auseinander. In Setubal drang 
die Menge in die Wahllokale und richtete dork 
großen Unfug an; die Wahlen werden kaſſiert 
werden. 

In der Hauptſtadt iſt die Erregung und die 
Spannung noch immer groß. 

Vor fämtlichen Zeitungsredaklionen find Tau⸗ 


aus den Provinzen einlaufenden Wahlreſullale 
intereſſieren. Dieſe werden auf Aushängetafelu 
bekanntgegeben. Jeder republikauiſche 
wird mit Jubel begrüßt. Zu den zehn Man ⸗ 
daten, die der republikauiſchen Partei in Liſſabon 
bereits ſicher zufielen, find nun noch vier repn⸗ 
blikauiſche Sitze in der Provinz gekommen, fo 
daß vierzehn Republikaner feſt gewählt ſind. 
Man hält es aber für ſicher, daß die Geſamtzahl 
der republikaniſchen Abgeordneten in den neuen 
Cortes auf mindeſtens achtzehn bis zwanzig 


ſteigen wird. Sogar in Cas. und Cintra, 
wo ſich die Sommerſitze der königlichen Familie 


befinden, wurden zwei Republifaner gewählt. 
Obwohl die Regierung die abſolule Mehrheit 
bereits errungen hat, 
republikaniſchen Partei doch nicht ohne großen 
Einfluß auf ihre Polilik bleiben. 

* * 


Ueber den Ausfall der Cor tesmahlen in Por- / 


tugal wird, im Gegenſatz zu Privatmeldungen, 
wonach die poringtefiiche Regierung in den nenen 
Cortes höchſtens zwei Stimmen Mehrheit haben 
würde, ein anſcheinend auf Regierungsiuſorma⸗ 
tionen beruhendes Telegramm verbreitet, daß 
nach den Wahlergebniſſen 90 Minifterielle, 40 
lonſervative Monarchiſten und 14 Republikaner 
gewählt worden ſeien. Von den Republikanern 
wurden zehn in Liſſabon, drei in Setubal und 
einer in Beſa gewählt. In Sabugal wurde ein 
Geiſtlicher, der die Wähler beeinfluſſen wollte, ver⸗ 
haftet. Die Gerichtsbehörden werden noch die 
Geſetzmüßigleit gewiſſer Wahlen zu prüſen haben. 
Die amtliche Skimmenzählung iſt noch nicht ab⸗ 


J geſchloſſen. 


Aus Liſſabon wird gedrahtet: Der König 
wird ſeinen Auſenthalt in der Sommerreſidenz 
Ginten fo lange als möglich ausdehnen. Zur 
Eröffnung der Kammer wird er ſelbſtverſtändlich 
in Liſſabon erſcheinen. Die Republikaner ver⸗ 
bürgen ſich dafür, daß für die Sicherheit des 
Königs und des Hofes nicht die geringſte Gefahr 
beſteht. Allſeitig wird aber zugeſtanden, daß 
fortan der Einfluß des Liſſaboner Gemeinderats, 
der weſentlich zu den republikaniſchen Wahlſiegen 
in der Haubiftadt beigetragen hat, an politiſcher 
Bedeutung ſtark zunehmen werde, und zwar ſo, 
daß man ſchon heute von dem toten Skadipar⸗ 
lament Liſſabons ſpricht. Bemerkt zu werden 
verdient, daß dem Gemeinderat die ſtädtiſche Po⸗ 
lizei unterſteht, und daß die Regierung mit dieſem 
Umſtande rechnen muß. 


Demiſſion des perſiſchen 
Poli eichefs. 


Teheran, 31. Auguſt. 

Der Polizeichef Jeſrem und der Anführer 
der Bachtiaren, Serdar Bahadur, haben demif- 
ſioniert, weil fie mit dem Kriegsminister wegen 
der Soldauszahlung in Konflikt geraten find. 
Reſchid us Sultau, das Haupt der Uurnhen im 
Süden, iſt vor den Regierungstruppen geflohen. 
Dieſe find heute zurückberufen worden. 


NRonfenelts 
Camhbay-Rumödie. 


New Host, 31. Auguft. (Preß⸗ Tel.) 
Man wirft Rooſevels Reden Flachheit vor. 
Präſident Taft hüllt ſich auch weiterhin in 
Schweigen darüber, ob Roosevelt mit feiner 
Uebereinſtimmung den Weſten bereiſt und für 
die gegenwärtige Regierung und ihre Anhänger 
Propaganda macht. Doch muß wahl unbedingt 
eine Abmachung zwiſchen dem Präſidenten und 
feinem Vorhänger beftehen. denn letzterer uuter- 
läßt alle perſönlichen Angriffe auf ihm mißlie- 

bige Mitglieder der gegenwärtigen Regierung. 
Während Noofevelt durch ſein freimſitiges 
ungezwungenes Auftreten im Weſten der Union 
zahlreiche Anhänger gewinnt, machen ſich viele 
Oſtamerikaner über die „Cowboy Komödie“ 
luſtig. Sie verſpolten feine Reden, in denen das 
„Ich“ eine fo große Rolle ſpielt und verhöhnen 


Erfolg 


wird das Anwachſen der germeſſters Worte. 


velt ſeinerſeits kaun vieles, nur keine Lächerlich · 
keit vertragen. Er hat bereits angekündigt, auf 
alle die Angriffe der gegen ihn gerichtelen New⸗ 
Yorker Preſſe antworten zu wollen. Daß Roofe- 
velt tatſächlich 1912 als Präſident kandidieren 
wird, darf jetzt nach Angabe ſeiner Freunde als 
unbedingt ſicher gelten 


New Pork, 1. Seplember. (Preß · Tel.) 

„Ener Kampfruf, Colonel Roosevelt“ durch⸗ 
ſchallt den ganzen Weſten. Die Mehrheit der 
Republikaner, viele Demokraten werden nicht 
ruhen, bis Ihr wieder die Führung der Nation 
in Händen habt.“ Mit dieſen Worten begrüßte 
der demokraliſche Bürgermeiſter Sleer in Denver 
Rooſevelt. Der Oſten iſt erſtaunt über des Bür⸗ 
Wie konnte er, ein alter de⸗ 
mokraliſcher Führer, einer Wiederwahl Rooſe⸗ 
veſts das Wort reden? Dies zeigt, daß zwiſchen 
den Demokraten des Weſteus und des Oſtens 
keine vollſtändige Einigkeit zu herrſchen ſcheint. 

New: Hort, 1. Seplember. (Preß⸗Tel.) 

Im demolratiſchen Denver hat Rooſevelt in 
einer Rede vor der geſetzgebenden Verſammlung 
von Colorado ſchwere Angriffe gegen den Ober⸗ 
ſten Gerſchtshof der Union erhoben. „Seine 
Organiſation iſt verallet. Er ſelbſt iſt verfnö⸗ 
chert; er muß verjüngt werden.“ In dieſer For 
derung gipfelte feine Rede. Gewiß find. die Mit 
glieder des Oberſten Gerichtshofes ehrenwerte 
Juriſten. Aber fie haben keine Füthlung mit dem 
Pulsſchlag der Nation und ſtehen den Forde⸗ 
rungen der Oeffeullichkeit verſtänduislos gegen ⸗ 
über. Der Oberſte Gerichtshof darf nicht ein 
gleichſam iſoliert ſtehender Schauplatz erbitterter 
Kämpfe zwiſchen dem Volksempfinden und den 
Forderungen der Truſtmagnaten ſein. Er ſoll 
dem Allgemeinwohl helfen, ſoll zum Beſten der 
Nation eutſcheiden, nicht aber die Inkereſſen 
weniger im Auge haben. 

Rooſevelt illuſtrierte die ſonderbare Rechl⸗ 
ſprechung des Oberſten Gerichtshofes an eiligen 
Beiſpielen. Das Geſetz des Staates New⸗York, 
das ſanitäre Maßnahmen in den Bäckereien for⸗ 
derte, wurde als „ungeſetzlich“ erklärt. Die 
Bäckergehilfen brauchten ja nicht in den unge⸗ 
ſunden Großbäckereien zu arbeiten, wenn fie 
für ihr Wohl fürchteten. Im Kampf gegen den 
Zuckertruſt fällte der Oberſte Gerichtshof einen 
Spruch, der die Manipulationen des Truſtes 
gerade der Offentlichkeit entzog, auſtatt dieſer 
einen Einblick zu geftatten. 

Derartige Beſchlüſſe haben das Vertrauen in 
die Rechtſprechung des Gerichtshofes vernichtet. 
„Ich habe das feſte Vertrauen, daß früher oder 
ſpäter die jetzigen Richter durch neue erſetzt wer⸗ 
den, die den Getſt unſerer Zeit kennen und die 
Forderungen des Volkes verſtehen.“ Mit dieſen 
Worten ſchloß Rooſevelt ſeine Rede. Der Jubel 
der Zuhörer war ungeheuer. Der Freimut des 
Redners und feine radikale Auſchauung wurde 
ſelbſt von den anweſenden Demokraten bewun⸗ 


| 


dert und gebilligt. Ob er freilich den Beifall 
den Anhänger Tafts finden wird, iſt eine an- 
dere Frage. 


Nenes aus aller Welt. 


— Ein Dankſchreiben des Kaiſers von 

Oeſterreich an die Stadt München. Fir das von 
der Münchener Stadtvertretung zu ſeinem 80. Geburts⸗ 
tage erhaltene Glückwunſchlelegremm hat ſich Kalſer 
Franz Joſef bei den ſtädtiſchen SKolfeglen in einem eigen» 
häudigen Schreiben bedankt, das folgenden Wortlaut bat; 
„Von der Anteilnahme der Verkrelung der Hauptſtadt 
Bayern auf das innigfte erfreut, danke ich den Gemeinde 
lollegien herzlichſt für die dorgebrachlen Glückwünſche. 
Ich bewahre der Haupt: und Reſidenzſtadt München, deren 
mächtigen Aufſchwung ich ſteis mit Intereſſe verfolgt 
babe und mit der mich vielfache Vaude verknüpfen, die 
beſte Erinnerung. Franz Joſef. 
Blutige Streikkrawalle in Ohio, Aus 
Columbus in Obio wird gemeldet, daß ſchwere Krawalle 
infolge des Tramway⸗Streiks in allen Teilen der Stadt 
ausbrachen. Die Bahnbedlenuſtelen feuerten Schüſſe auf 
zahlreiche Tramwagen. Führer und Schaffner wurden 
mißhandelt und viele von ihnen ſchwer verleßt. Ein 
Tramwagen wurde mit Dynamit in die Luft ge⸗ 
ſprengt. 

— Ein Amockläufer anf einem Ozeandamufer. 
Die Paſſaglere eines Qugusdampfers, der in den indiſchen 
Seroäffern verkehrt, erlebten jüngſt schreckliche Szenen, die 


geruſen wurden. 
Menſchen, 
afferlet 


Der Dampfer war voll mit fröhlichen 
die bel dem herrlichen Welter ra 5 
Beluſtigungen biugaben. Di tele wurden 
uf jähe Weiſe unterbrochen. der mala. 
er, die auf dem Dambfer beſchäſtiat waren, 
ſtürzte plötzlich unter die Froͤhlichen, zo; den „ris“ und 
raſie auf dem Deck uber. Alle, dle in feiner Mi 
wurden von dem Wohnfinnf 


Not”itredie ein junger 

dinand Blackmall den fer durch enen wo 
zielten Schuß aus feinem Revolver nieder, bevor er 
weſteres Unheil anrichten konnte. Im gamen waren gon 
dem Malaſen 12 Perſonen, darunter vier Kinder verwun⸗ 
det worden. 


— Das gekaufte Baby. 
pflegerin in Shoreditſch wurde 
Monate alten Mnaben beschlagnahmt. Es konnte jedoch 
ſeſtgeſtellt werden, di Kind eines natürlichen Todes 
geftorben war. Da einige Zwelſel über den wirklichen 
Namen des jugendiſchen Toten herrschten, forſchte das 
Toten ſchaugericht welter nach und erfuhr, daß der Kleine 
im Frühjahr von einer Frau frankel aus Parks nach 
Englaud gebracht worden war. Frau Ff. halte dad Kind 
einer ju Perſon, die im Benelif war, das Wülruchen 
in der Seine zu ertränken, regelrecht abgekauft. Sie 
zahlte der Unglückſchen, die ſich auf verbrecheriſche Meise 
feiner entledigen wolle, 150 Frauk für das zappelnde Pe⸗ 
(höpſchen und nahm es mit ſich, olne weder in Patis 
Joch in London Mrzelge von dem Vorfall zu erſtatteg. 
In England annefonmen, gab Frau. das Kind dei 


Bei einer Kleintinder⸗ 
die Leiche eines vier 


ihr empfohlenen Mrs. Jowney in Pflege und nannte es 
nach fi Willie Frankel, 
Von einem Hoſhund zerfleiſcht. Während 


der Abweſentzeit der Eheleute Eigentümer © in 
Nudkl (Poſen) ſpielte das allen zurückgebliebens einjährige 
Kind auf den Dofe, dabei gerſet es in die Nhe des am 
der Kette liegenden Hofhundes, der das Kind in die Hütte 
zog und ihm ein Ohr abriß, Durch dle ickkehe des 
Vaters konnte Schlimmeres verhindert werden. Der Hund 
wurde erſchoſſen. 


— Verhaftete Bankdiehe. In Prag wurden der 
Praktikant Franz Kublin und der Lehramtskandidat Franz 
Schönluger verhaftet. Die beſden halten am Sonn lag im 
Bankgeschäft der Firma Schmied u. Co. in Karlsbad einen 
Diebſtahl verübt, bel dem ihnen 36,000 Kronen in barem 


Gelde und Wertpapieren in die Hände fielen. Der größle 
Tell der geraubten Geldes wurde bei den Verhaftelen 
noch vorgefunden. 

„. V“. und der Bürgermeister van Tölz. 
Das Luſtſchiff „Warfenal VI“ Hatte eine Fernſahrt von 
München nach dem Azernſee und Bad Tolz angeſetzt. 
Vor dem Antritt der Riſſe benachrichtigte die Parſeval⸗ 
Luſtſahrzeuggeſellſchaſt In München das Bürgermeſſteramt 
in Tegernſee don der Fernſahrt und erklärte, daß „P. Vie 
gegen Zahlung von 400 M. zwei ſchöne Schleifen über 
dem Tigernſee und Bad Tölz wachen würde. Der 
Bürgermeſſter von Tölz ließ aber den Brief unbeantwortet, 
und fo kam etz, daß der „P. VI“ geſtern den Tegernſel 
nur au feiner Weſtſpitze bei Gmunden überſchnilt 
dann wendele und den Zögern nur feln Hinkertel 
zeigte. 

— Mordtat eines Gendarmen. In 
Imoſchi (Dalmalien) wollte ſich ein Bürger beim 
Wachtmeiſter über das gewalttätige Benehmen 
eines Gendarmen beſchweren. Als dieſer nun 
binzukam und hörte, daß der Bürger ſich über 
ihn beſchwörte, ſchoß er ihn fofort nieder. Der 
Gendarm wurde verhaftet. Der Bürger war auf 
der Stelle tot. 


— Mafſſenvergiftung durch verdorbe⸗ 
nes Fleiſch. Durch den Genuß von verdorbe⸗ 
nem Hackfleiſch find in den Orten Caſtro, Holt⸗ 
Haufen und Sodingen eine Reihe von Familien 
ſchwer erkrankt. Von einer Familie liegen fünf 
Mitglieder im Krankenhauſe, ein ſechsjühriger 
Knabe iſt bereits geſtorben. Die Staatsanwalt 
ſchaft hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


— — 


Nachrichten aus den en. Gemeinden. 


Aus det evangeliſchen Gemeinde in Ozorkow. 


Inu der Zeit vom 21. bis 28. Auguſt wurden getauft 
2 Knaben. 

Veerdiot wurden 1 Mäbchen ſowie folgende erwachſene 
Person? Jakob Schäfer, 86 Jahre alt, 

Aufgeboten wurden!: zum 3. af Karl Kieſchhaum 
mit Pauline Häusler, zum 1. Mal Adolf Pelz mit Marta 
Otto geb. Marz. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Agierz. 


Au der geit vom 21. Bis 27. Auguſt wurden ge tauſt 
6 Kinder und zwar: 2 Knaben und 4 Mädchen. 

Veerbigt wurden 2 Mädchen ſowle folgende erwachſens 
„Verſonen: Joſeph Nix, 52 Jahre, Juliauna Riemer geb. 
Node, 25 Jahre, Eruſt Selſſert, 76 Jahre, Pauline 
Kuliſch geb. Meyer, 56 Jahre alt. 

Unfgeboten wurden: Ehriſtophor Engel mik Wanda 
Fuhrmann, Ferdinand Rimpel mit Martha Wensler. 


die Eigenliebe des einſtigen Präſidenten. Moofer | durch einen wabuflanlg eee 4 


Aus der Urgeſchichte 
des Webens. 


„Mit dem erſten Zaun war auch das Prin⸗ 
zip des Webens entdeckt. Die ſenkrechten Stäbe 
bildeten die Kette, die liegenden den Einſchlag. 
Hieraus haben fich fämtliche Arbeiten der Jetzt⸗ 
zeit, bei denen Stäbe oder Fäden zu untreun⸗ 
baren Flächen vereinigt werden, entwickelt.“ In 
biefe Urgeſchichte des Webens, in die Frühzeit 
der Kulturen, da ſich die uns heute ſo ſelbſt⸗ 
verſtändlichen Handwerkskünſte des Menfchen in 
allmählicher Fortentwickelung heranbildeten, führt 
uns eine inſtruktive Abhandlung von M. von 
eimakowiez⸗Winnickt, die ſich mit den „Spinn⸗ 
und Webewerkzeugen“ in ihrer „Enlwicklung und 
Anwendung in vorgeſchichtlicher Zeit Europas“ 
beſchäftigt. Ein genaues Studium der primiliven 
Spinn⸗ und Webevorrichtungen wie fie ſich noch 
heute in Siebenbürgen finden, ſchärſte dem Ver 
faſſer den Blick für die Erkenntuis der prähiſto 
riſchen Funde, die mit der Tertitechnifänfammene 
hängen, und gab ihm die Möglichkeit, ein klares 
Bild der Aufänge aller Webekunſt zu entwerſen. 
Die Wand einer Hütte oder die Umfriedung eines 
Hofes, die aus einer Auzahl von aufregenden 
Stüben beſtanden, zwiſchen denen andere in hori⸗ 
zontaler Lage eingefchlungen waren, ließen in dem 
Menſchen der Urzeit den Gedanken euntſtehen, 
Baumzweige oder Pflauzenſteugel in der gleichen 
Weiſe wie die Zaunſtäbe miteinander zu verbinden. 
Anfangs beſtand das zum Weben verwendete Ma- 
kerial zweifellos aus biegfanten Ruten von Strauch- 


werb und Pflanzen, und jo entwickelte ſich ſogleich die 
Korbweberei, die von dem eigentlichen Grand⸗ 
prinzip alles Webens bereits abweicht. Das 
eigentliche Weben beſteht nämlich in einer pa⸗ 
rallelen Verſchlingung der Fäden, während bei 
der daneben ausgebildeten „Korbflechterei“ der 
Einſchlag die Kette nicht rechtwinklig zu kreuzen 
braucht, ſondern in allen Richtungen verlaufen 
und dabei Kurven von Ecken beſchreiben kann. 
Das Weben iſt überhaupt von jedem Flechten 
weſentlich verſchieden; es müſſen hier ſteis zwei 
Gruppen von Sloffeinheiten zur Anwendung 
kommen, nämlich die Kelik, die vertikalen Fäden, 
und der Einſchlag, die horizontalen Fäden. Des 
dingung iſt auch, daß die verwendeten Einheiten 
einer jeden Gruppe unter ſich parallele Lage ha⸗ 
ben und daß ſich die beiden Gruppen rechtwink⸗ 
lich kreuzen. Mit dem Bekanntwerden der Ver⸗ 
wendung eines geſchmeidigen leicht biegſamen 
Materials, wie es Halme von Gräſern, Baſt und 
andere Pflanzenfafern boten, konnte die Weiter ⸗ 
entwicklung dieſes eigentlichen Webens beginnen. 
Hatte im Anfangsſtabium die Kette infolge des 
fteifen Materials keiner Stütze bedurft, fo mußten 
die ſchlaffen weichen Fäden, die nun zur Anwen ⸗ 
dung kamen, an ihren Enden Defeftigt werden, 
um ihnen eine entſprechende Spaunung und 
Straffheſt zu verleihen. Dies führte zu dem er- 
ſten Webewerkzeug, dem Webstuhl. Er beſtand 
in ſeiner früheſten Form wohl nur aus zwei 
Aſtlöchern, die durch in den Erdboden eingeſchla ⸗ 
gene Pflöcke oder auf eine andere Weiſe ausein« 
andergehalten wurden: ſpäter entwickelte er ſich zu 
einen viereckigen Rahmen, in dem die Ketten 
ſäden parallel ausgeſvannt und die Einſchlagfäden 


mit der Hand eingeflochten wurden. In der 
älteſten Zeit war überall in Mittel⸗ und Nord ⸗ 
europa der vertikal aufgeſtellte Webſtuhl in Ans 
wendung, wie er ſich auch noch heute bei einigen 
hochnordiſchen Völkern erhalten hat. Der Grund 
dafür lag wohl in der Kleinigkeit der Hütten, in 
denen newebt wurde. Ju der Steinzeit und der 
erſten Metollzeit nahm das Aufſpeichern der 
Wlatervorräte für Menfchen und Tiere im Som- 
mer alle verfügbaren Kräfte in Anſpruch, To daß 
zum Weben, wie dies auch jetzt noch auf dem 
Lande der Fall iſt, nur der Winter übrig blieb. 
Um eine erträgliche Temperalur in jener Jahres 
zeit zu ſchafſen, wurden uur kleine Hütten gebaut, 
in welchen ein horißontaler Webſiuhl nicht auf 
geſtellt werden und ſich auch nicht fortentwideln 
kounte, während ein verilfaler, an eine Wand 
gelehnt, den Raum der Hülte gapnicht beein⸗ 
trächtigte. Unter den bei primitiven Völkern der 
Gegenwart in Gebrauch befindlichen Webſtühlen 
kommt wohl der in vorgeſchichtlicher Zeit ver 
wendeten Konſtruktion der Webſtuhl der Samo⸗ 
jeden am nächſten. „Die Kettenfäden“, fo wird 
dieſer alterlümliche Webſtnyl von Jannaſch be⸗ 
schrieben, „find zwiſchen zwet parallelen, feſten, 
horizontalen Balken ſtraff geſpannt und 
fümtliche durch ein Webegatter. Jeder zweite 
Faden nimmt ſeinen Weg durch die durchlochten 
Gilterſtäbe, fo daß beim vertikalen Auf- und Abs 
ziehen des Webegatters die betreffenden Fäden 
auf und niedergezogen werden, während die 
durch die von den Gitterſtaͤben offen ne 
laſſenen Zwiſcheuräume laufenden Keſtenfäden 
ſtraff geſpaunt bleiben. Die Bildung des 
Faches und Gegenſaches erfolgt mit großer 


| 


führen 


Schnelligkeit und die Winkelbildung der Fü 
iſt von nahezu malhemaliſcher Gleichmäßig 

keit.“ Die Menfchen der Vorzeit wickelten beim 
Weben das geſponnene Garn gleichzeilig immer 
von mehreren Spulen ah. Dazu bedurften fie 
der fo zahlreich in prähiſtoriſchen Funden auf⸗ 
trekenden Tonlegel und Pyramiden. Die einzelnen 
Spindeln wurden zwiſchen den Kegeln, den ſoge⸗ 
nannten Spinnwirſeln, feſtgelegt, damit fie wäh⸗ 
rend des Rotierens an keiner Seite zu lief in 
die Kegelbohrung eindringen konnten, was zur 
Folge gehabt hälte, daß ſie auf der andern Seite 
aus der Bohrung herausgefallen wären. Die Fäden 
der Kelte wurden dann direkt von den Spindeln 
aus gelpannt, wobei ſie wohl, wie noch heule in 
Siebenbürgen, an einen Zaun oder an eine Reihe 
von Bäumen angelegt wurden. Um die Paval⸗ 
lelität der von den verſchiedenen Spulen aus⸗ 
gehenden Füden zu erhalten, kam ein Faden⸗ 
ſammler zür Anwendung, der ſich aus vorge⸗ 
ſchichtlichen Funden noch nachweiſen läßt. Die 
Fadenſammler find meiſt ſeitlich durchbohrte 
Hirſchgeweihbruſtſtücke, die man früher fälſchlicher⸗ 
weife als Hämmer oder Stockknäufe deutele. Mil 
der Einführung der Metalle in Mitteleuropa, die 
den Menſthen der Steinzeit durch die Einwan⸗ 
derung neuer Völker gebracht wurden, krat dann 
erſt der horizontale Webſtuhl auf, mit dem auch 
das Weberſchifſchen und das Webegitter eingeführt 
wurden. Ju dieſer Form begegnet die Webe⸗ 
technik uns auf altägyptiſchen Waudgemülden: fo 
hat fie ihren Siegeszug durch die geſchichtlichen 
Kulturen Europas angetreten. 


G 


Domrersiaa, den (19. Auguſt ) 1. September 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


en 
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Trikofagen 


an grosser Alswanz 


an 5 


Gegenüber Haus Petersilge, 1642 | 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten }! | 


Im <> => — —— — — — 2 


bedruckte Madapolams, sowie Zephirs zu Hemden, Zephirs 
zu Kleidern und Blusen, Cretons mit und ohne Kanten, Rips 
glatt in allen Farben, auch fertige Blusen, Unterröcke, Schürzen, 


| WEISSWAREN, | 
Wäsche und Tücher empfiehlt zu billigen aber festen Preisen ) 


Amalie Hillemann, 


1— — — — — — a 8 


eihhihliathek. 


Dem geehrien Publikum bon Lodz und Umgebend mache ich die 
Mitteilung, daß ich bern 6. September a. e an der Peirilanerſtraße 
Nr 7, im 1. Stoc, (Front) eine Leihbilfothet unter der Benennung 


„Exytelnia najnowsza‘ w 6-in jezykach 


eröffne. In der Vihliotel werden Bücher in 6 modernen Sprachen, als 
deulſch, po niſch, ruſſiſch, franzöſiſc, engliſch und Esperanto in reicher 
Auswahl vertrelen ein. 


Aufmertſamſte Bedienung 


Widzewska Nr. 105.2 
Ecke Nawrot - Str. S 
— 


aufichernd, Bitte ich u das genelnte 
8906 


| Wohlwollen Des p. t. Publikunis. 


—-A an nr BR En re en a 


* ‚orzten 11 ub. 
e W empfohlen als schmerzstillende Einreibung b. 


Neurälßen, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gick Gelenk- und Kopfschmerzen. 


Aousserkich anzumenden durch Fiorsibung anf der Haut und mit 
Weite und Binde neben — Getahrlos. — Prompt wie end. 

Man verlangen den Apothekon ansdrücklich Rang Bang us von 
Dr. Fergus, 47 Rus Muehe, Paris, — Preis per Schachtel Rbl. 1.20 


Echt nur mit’Rosa-Banderolle und Namenszug 


T. IJ. Bengué. 


* 
FP. P. 


Wegen dhermäßiger Ankkufing von 


Bun und 


8423 


= 1 28 I & 
= 2 
[Nutz ⸗Hülzern, ? 
ſowie Sägeſpähnen habe ſch in mei ver ⸗ = 
1 kauf eine Ermäßigung der Hsgerigen Be an * 8 
8 
5 f 0 8 
2% 15 % 1 
8. ausgefept. Da ich überdies meinen bisherigen Ragecs a 
a lab die zum 15. November gerdunt haben muß. 38 
mi || merden die Herren genſumenlen die Gelegenheit Wahr. = 
ehen, um ihren Bedarf an Holz fölennigft zu deen. S 
2 Hochachlungsvoll E 
M JAKUBOWICZ,| " 
CZ, 
Panskaſtraſſe Rr. 92 — Dlugaſtraſſe Rr. 125, 
Telephon Nr. 881 und 1385. 
N. B. ueber 100.000 Kubit ima trog, 
Buhhodenbritter und Tiſclerhol n is 
— ame 
. 2 
m Nur bis 1. November d. J. Has 
Bi; 


| nit Ausſührung 


Verkäufer Lagerist any. 


| Ihre Offerten unter A. Z. 777 an die Exp. d. Blattes zu richten. 


In verpadhten in Merandrom! 


| Breslau, Hotel deutscher of, 


Olaassenstr. vis à vis FIauptbahnnof. 
Vor nehmes, ruhiges, preismässi- 
ges Prlwat-Hotel auch Pension. | 


Für's Theater stets gute Plätze zu ermässigten Preisen. 


Elektrotechnisch - Optisches Geschäft 


unter der „Stanistaw Lewinski‘' 


Firma 
Eigentümer Kazimir Roszak Lodz, Dzielna⸗Straße Nr. 1. 
0030 


Die Firma beſteht ſeit dem Jahre 1886. 
Specialität: 
Cleliriſter-Maſchinen,chirurgiſche Ju⸗ 
firumente, Verbandzeug, gläſerne 
Gegenſtände für ürzliche und che⸗ 
miſche Zwecke, Maximal- Thermo- 
eier und andere, 
Damenbinden, Strümpfe fo 
hand Gummierge 


Brillen, Pinecenez. Opern: 
gläfer, Yoravonz 


Magiſche Laternen mit Kinematograph. 
Juſtallation eleltriſcher Glocken und Tele 


phonaulagen ſowie deren Juſtaud haltung. 


Verſuchen Sie 


der nicht teu ⸗ 
es doch mit dem 


rer iſt und bei 
(9035 


Man verſuche und ſtaune; 
„Bec- Hue“, Felrikazer 109 im Nofe. 


Beſte und billigſte Bezugsquelle von fürntlichen Gasgtühlicht-Neiitel 


LU 


Auer⸗Glühſtrumpf. 


doppelter Haltbarkeit dauernd eine ſtrahlende Helligkeit beſitzt 


Man verſuche und ſtaune! 


Im Nenſilber⸗ und Broncewarengeſchäft von Herrn 


M. SIEGELBERG, Petrikauer 45 


9030 find mehrere 


GasLampen 


zu billigen Preiſen 
abzugeben. 


Inhalotore, Irrigatore. Dafellſt knnen ſich lüch⸗ 
tige Nähterinnen mel⸗ 


von 
der 
Anſer⸗ 


Knaben und Mädchen 


BERTA RO TT. 


it 


7 


worden fit, 


= Radwanskaſtr. 3 
K tauten St 


den. Auch iſt ein 7 Ellen 
langes, maſſſves Buffet 
zu verkaufen. 8034 


ZITIERTEN 
Schwäche d. Männer. 


8 Wiederantoau Puten gene Malts 


0 ; 
V. L. Wyszegroözki 
Wschodulaſtr. Nr. 55 einbinden. 
Den Herren Fabrikanten empfehle die 
neueſten und modernſten Albums fir 
Muſterfollektionen und bemerke gleiche 
zeitig, daß mein Werk mit allen hierzu 
gehörigen Maſch nen verſehen iſt. Be 
ſtellungen bitte ich rechtzellig aufzugeben 
um eine prompte Lieferung zu 

möglichen. 


VCHDRUCK 
"RIISCPEES 
Mer it ENTWURFE fem. 


R.BORKENHAGEN, LODZ 
— Brzezihska N'24. „A 


er 
8236 


8 erfahrener K aufma an 


(Shrift), wird als derieibe muß mit den Box. miſſen 
Stüge des Chefs geſucht, am Plage gut vertraut und in Fabri⸗ 
kaktonsgeſchaften tätig geweſen fein. Nähere Off, mit Angabe des Alters und 
der Gezaltkanſprüche unter „K. M. 50“ am bie Erped, dieſes Blattes erbeten. 
Diskretion augefichert. 9027 


Ein Hiefiges Wollwaren Gabrifationsgeihäit, Puch t einen tüchtigen 


ST REISENDEN 


für Haupipfäge und Wolga. Antritt Gaiofgft. Offerten mit Lebenslauf und 
Angabe der Referenzen unter Chiffre „A. W. 249% an die Expedition der 
N. L. gig. erbeten. Diskretion zugeſichert 8030 


Ein Fabrikations⸗Geſchäft ſucht per bald einen routinierten 


aher Barregpogdent da 


Erforderlich: Doppelte Buchführung inkl. Bilanz, deuiſche Korreſpondenz 
Neſleſtanten (malelloſer Charaller) wollen ihre Off. mit Angabe des Alters, 
Gehalts, Antrittszeit unt. „La Buchhalter L.“ in der Exp. dieſes Blattes 
niederlegen. 8988 


Tüchtiger Schlolfer, 


tticher vorlommenden Nepatatnren an Holzbearbeltungs 
n vertraut, für dauernd geſucht. 
8842 


ſucht 


KARL WUTKE, 
Möbelfabrik, Cegtelniana 


zum ſoſertigen Antritt 43; 3 
eiae 25 Sosjäprigen tüchtigen 


Ein größeres 
Fabrikationsgeſchäft 


Bevorzugt, der in der Kleiderſtoſſbranche lätig iſt. Off. u. 
in der Expeditlon dieſes Bl. unter „Kleiderſtoff“ niederzulegen. 


WEBER, 


nur deutsche Reſchsangehörige werden für dauernde Beichältigung nach Bollen- 
bein in Schl. geſucht. Näheres im Paradies, Pekritauerſte. 175 Sprechſt. 
don 12—3 Uhr nachm. u. von 8—10 obends. 9000 


Gehaltsanſprüche 
8942 


Ein gutgehendes, in ganz Russland, guteingeführtes 


Fabrikations-Geschäft 


speziell Massenartikel für Fabrikbedarf, sehr gewinnbringend, ist 
besonderer Umstände halber preiswerth zu verkaufen. 
forderliches Kapital 10,000 bıs 15,000 Rubel. Reflektanten belieben 


25 Morgen Land, ſchwerer und leichter Bode 
70 mit Glas badedie Kaſten, geeignet Fi 
geteilt zu verpachten 


mit Gebäuden und Teſchen for 
Gietmerel, find im Ganzen oder 
Mrefie in der Exp. dieſes Blattes zu erfahren. 93 


Ein an der Vetrikauerſtraße gelegener 


Gurten⸗5ilatz, 


80 Ellen fie, {ft für eln Wohnhaus oder Texlil⸗Fabrit⸗Aukage, zur Amortl⸗ 


lation ſoſork abzugeben. Off. unt. „u. M.“ on die Exp. d. Bl. 


Ein gut empfohlener jüngerer 


Romptairiſt 


cher Konſeſſion mit ſchöner Handschrift und der drei Laudesjprachen 


3058 


! Eekplatz‘ 


geeignet auch für kleinere Für: @| 


vollſtendig mächtig wird zum ſoſorklaen Aulritt geſucht. Offerten unt. „C. De. 
an die Exp. d. Blattes erbeten. 2 ü 


I 


ſchwarze und weiße für Schü ⸗ 
ler innen empfiehlt in großer 
Auswahl das Galanteriewaren ⸗ 

Magazin von 8898 


fi. Spodenkiewicz, 


26. Konſtantinerſtr. 26. 


A. Zelazowski 


Vexeideter Rechtsanwalt 
iſt zurückgekehrt. 3 


Nikolalewskaſtr. 21, (Ehem. Reid. 


— en — 8 


& 

@ berei oder Npprelur, in belebter 8 
2 Gegend. für 4.000 Rol. zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in der Exp 
8 dieſes Blaſtes 877 


von 


be 


Spezialarzt für Haute, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chronſſche Hautlelden), Fiuſen ⸗ und 
Quarzlicht (Haarausfall), blauem 
und rotem VBogenlicht leltrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundhei⸗ 
fung), Hochfrequenz Strömen 
(juckende Hautleſden, Hämorrhoiden, 
Mückenmarkſchwindſucht). — Eudos⸗ 
copie und Cyſtoscople (Harn. 
röhren ⸗ und Blaſenkraukheiten). — 
Electrolyſe (Eutferunug läſtiger 
Haare). — Kauſtik (Warzenentſer⸗ 
nung). — Vibrations maſſage, 
Heiſtluftduſchen und eleetriſche 
Glühlichtbäder. — Hellung der 
Mäunerſchwäche durch neumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 
Kraufenempfang täglich von 8—2 
und von 5— 9 

dere Wartezimmer. 


fie Damen beſon⸗ 
1069 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


= Sprechſtunden täglich v. 8— 


8 
8 
‘8 


Nr. 39x, 


gew. Aſſiſtent von Prof, Bumm und 
Dührssen in Berttu, hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
n. Frauen krankheiten nieder 

gelaſſen. aon 
Wohnt jetzt Paſfage Mever 1 
F Sprechſt. v. 9—10½ 
rü u. 


ab, 11—i. 
7 
. 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 

Hautkraukheite 


5—8, 
12—1. Sonn- und Felerlag 
uur vormittag. 7460 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 
Dr. M. PNYHENRN VT 


Aecoucheur und Spectalift file 
Geburtshilfe und, auenkrauk⸗ 
heiten. Empfäugt DIS 11 Uhr vorm. 

und von 4½ 6) Uhr nachm. 
Poludniowa⸗ Straße Nr. 23, 
Telephon 1685 900 


Dr. FRANGISZER 
KOZIOLKIEWICZ 


(senior). 8028 
Speztalarzt für innere, Frauen: 


Damen 


a und Kinde ankteiten. 
Porrlfaner 103, J. Gt. 1 Eingang. 
Sprechſtunden: v. 8—11 vorm., v. 5—8 


Uhr abends. Telephon 17. 


Dr. med. W. KOTZIN, 


iFanerftrake Nr. 71, empfüngt 


Herz und Lungenkrauke 
von 9—10/ u. von 46 Uhr. mm 


DI. Lipschütz 


Kinder ⸗ Krankheiten. 
Wochodnia⸗Straße Nr. 45. 
Empfängt von 8—10 Uhr vorm. und 

v. 4 Uhr nachm. 10981 


IIe 


Haut⸗, Geschlechts und venerifche 
Krankheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulezansla 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, fü 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonntag 

von 9—12 Uhr. 863 


Dr. Rabinowicz 


Speslalarzt für Dal, Nefen-, 
Ohren-, Kehlkopfkrankheiten und 
Sprachſtörungen. 9203 
Zielona 3. Spredift.: 10—12, 5 
Sonntag 10—1. Teief 


Dr. Feliks Skusiewiez 


Veneriſche und Hautkrankheiten 
Andrzeja⸗Straße Nr. 18 
Sprechſtunden von vorm. und von 
4—8 abends. Au Sonne und Feier⸗ 

tagen v. 10—1 Uher wilttag. unsre 


Dr. Prrlulsk 


Spezlaliſt für Haute, Baar, Vene« 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 

Poludniowa⸗Straßſe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—l1 vorm. und von 
6 —8½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. Salowiejezyk, 


Kinder ⸗ und innere Krankheiten. 


Zurückgekehrt. ara 
Audrzela-Straße Nr. 4. 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut- und veuer ische 
Krankhelten, Nawrotſtr. Nr. 2. Spreih⸗ 
ſtunden von 8— 10 ½ vormitt. und von 
4—8 nachm. Sonntags von 8—1 Uhr. 


Dr. med. R. Kaufmann, 


gew. Aſſiſtent der Prof. Gerſun und 
Schnizler in Wien, hat ſich i Lodz als 


Spezialarzt für Chirurgie 
niedergelaſſen, 
Cegielnianaſtr. Nr. 53, J. Stock. 
Sprechſtunden: von 9—11 früh u. von 
6 Uhr abends. 8875 


Augenarzt 8923 


Dr.B.Donchin, 


Zislonastr, IN® 11, 
Sprechſt. 9—11 vorm u. 4-6 nacht. 


Dr. D. Helman 


8946 iſt zurückgekehrt. 
Ohren-, Nafen« und Halskrauk⸗ 
heiten, empfängt täglid von 10—12 
mittags u, von 5—7 abends. 
Nikolaſewska ef. 16.00. 


Faue Steinberg, 


praktiziert in Lodz über 20 Jahre, 
Chirurgiſche Krankheiten, 
Maffage und Schmierkuren. 


Petrikauer⸗Straße 17, 


Sprechſtunden von 8—9 Uhr früh und 
1 von 2—4 nachmlttaas. 7593 


Donnerstag, den (19. xinauıft) 1. Seplember 1910. Neue Lodzer Zeitung. 


Aach up 


ISPETRIEATERF 15 


TELEPHON & 15-02, TELEPHON 15-02, 


Diverse Qualitäten! 


2 


Teppiche, Läufer, Tisch - Decken, 


Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores, 


Reiche Auswahl! 


Hm acer önnen Al.. 


Ann ahm e von Aufn ah me 9 eſu ch en täglich mit Ausnahme von Sonntagen in der Schulkanzlel (Dilelnaſtraße 18, 


Sms Nalhe, Front, I. Etage) von 11 bis 1 uhe mit. und von 5 bis 6/ Uhr 

de. — Den Nufnahmegefuchen auf den Namen des Direttors der Schule find 

alle zum Eiuteitt erforderlichen Dokumente beizufügen. — Die Ar nahme von Geraden werden ſortgeſetzt. Die Aufuahmeprüſungen find auf den am 24. Anauft 
7 


(6. September u. St.) verlegt worden. 918 
- 7-klassige Lehranstalt 
7 7 mit Vorbeseliungaklasson von 

Dr. Kummers Sprachinstitut, . 775 9 

Beeitaernße we. 16. — Wahbnlomafenfe we. f Stanistawa Rajska, Dzielna ll. 
Fr die ge var ⸗ ti . Di ahme- d Nachexaminas für die Vorbereit Kl: A 
in N ante billigen Kurſe vr b lt HN und IV: Kınsse Anden anı e September: Für die Vo U und 

achen werden Anmeldungen nur noch bis zum 2. Sep; VII. Klasse a September. Die Schulkanzlei ist von 10 Uhr vor- 

ber a. c. angenommen, (Honorar: monatlich Rb! mittags ab geö et 8740 
pro Sprache oder 15.— pe» Halbjahr). Konverfation — —— 


Grammatik 
Korreſpond 
4-10 


fie — Literalar — Privat- und Haudels⸗ 
Kanzlei iſt täglich von 10—1 und von 
1 Sonn- und Feiertagen nur vormittags. 
a Die Scheler werden pe ihren Fähigkeiten et: 
rechen Arupplert. IA Kleine Klaſſen! Schnelle 
G. . Individneller Unterricht! Nationale Leh 
re 3779 Die Direktion. 


In der Pılvatss shuls 


Rudolf Ziebart Peirikauer- 


9 strasse 176 


werden Knaben und Mädchen jederzeit aufgenommen und für die erften 3 Kl. 
aller mittleren Lehr⸗Auſtallen vorbereit Daſelbſt ſind auch Walen, für 
Erw Böll 


nahere Zuschneide- und Nähschule 


wie, SOUL A” 


niedere Kurſe. Neueſtes engliſches, frauzöſtſches und Verl! 
Meine Jangfäheige Bro mir die Moglichkeit. dx 
n bewiſſenhaſt und gi zu erlernen. Bei der 
e Damenſchneiderei, u ich die Schülerinnen die Fertigkeit 
1 4 nen können. Die Schuſe wurde auf der Ansftelluns 
mit der ſilb huet. — Nach Beendigung des Kurſuz 


erhalten die lerjunen ein Petrikauerſtraße 2: r 


Jununge⸗ oder ein Pelvatpatent. 
gods se Sen egbe⁰eeeeeg 


fat hal un N. ehh. 


Petrikauer⸗Straße Nr. 121. = 
20. e N. St. 


und werden en täglich von 9 bis 
genommen mie beſindet ſich ein 
anderer Lehranſtaften liebevolle Anfnahme finden. equeme Tram- 
wayuerbindung. — Großer Naſenſpielplatz für die Schüler. 


© Das einzig vornehme Parfüm. 
für den Gentleman 


gelte 
ichneiden und N 
befindet ſich e. 
uud den Gef 


Köstliches, diskretes 
Aroma. — Ein Univer- 
sal - Toilette - Mittel. — 
Für Wäsche, Kleidung, 
wie f. ausgesprochene 
Hautpflege. Glättet 
die Haut nach demRa- 
sieren und macht sie 
zart und geschmeidig. 


Nur echt mit der ges. gesch. 
er 


auf Blau - Seldener Eiikelte, 


Ford, hend, M 
Köln a. Rh. und Riga. 
Haus gegründet 1792 


5 


Der Unterricht beginnt im 
bvorſtehenden Schuljahre am 
Anmeld 
Bel de 


3589085390866 30893209 ae 


a 
2 
F 
® 


S οο 


Die 8. -klassige Mädchen- Lehr- Anstalt, 


(mit Programm der klaſſiſchen Kuaben⸗ une ad von 


Sophie Libiszowski haar 


| awadzkastr. 37 

übertragen worden. 

Aumeldüngen täglich außer Sonn⸗ und Feiertagen. Einlritts⸗Nachexamen und 
Unterricht begiunen am 1 September. 


” Grloube mir gang exgebenft bekannt zu machen, 5 7 am 1. Seplember den 


anz. Unterricht 


kl. Mädchen-Lehranstalt 


4 MP 5 beginne. Darauf Refleltierende belieben ſich Andrzejaftrane Nr. 10, Wohn. 0, 
mit dem Programm der Mädchen-Propymnasien, von | | mine x e Sofastungscel J. RICHTER, 


[7 


MARTHA WENSKE, 


Targowa-Strasse MN? 488. 


ZUR GERL. BEACHTUNG! NEU ERÖFFNET] 


SPEOCIAL-GESTHÄFT 


MÖBEL: U, INNENDEKORATION 
ADOLF ROSENTHAL, 


= LODZ, DZIELNA 18 = 


MÖBEL-FABRIK GALANTERIE- UND LUXUS- 
SKEADOWA 15. WAREN PETRIKAUERSTR. 39. 


Der Unterricht beginnt am 26. Auguſt. 


Anmeldungen werden 
lüglich don 9-3 Uhr entgegengenommen. 


18221 


Priva t-Knaben-Schule 


| 

| 

| 
— von — 800 


H. WOLF | 


Nikofajewska- 
Der Unterricht beginnt am 22. Auguſt. 


Stratse M 62. 
Anmeldungen neuer Schüler täglich von 9 —1 und von 5-7. Es werden 
Knaben von 6 Jahren ab aufgenommen und für füınt liche mittlere Krons⸗ und 
Urivaklehranſtalten vorberei 


105 


A a. SZYXE ENT 
Tanzkurſus. Anmeldungen werden käg⸗ 


Uich entgegengenommen. — 
Tanzkrängchen. — Erieile auch Unterricht am 


ar 


Dieſer Tage ber 
ginnt ein neuer 
Jeden Sonntag; 

Tage für Etwachſene und Kinder. — Preis ermäßigt. 


Magdeburg- 
Buckau 


! JOLF ' Deuschtend) Ü 


vertreter: F. W. TUGEMANN, Lodz, Petrikauerstr. 122. 


Patent- 


Heissdampf- 
Lokomobilen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


RER een ragr. 180. 5 
Institut für physikalische Heilmethoden v. 


Dr. A. STEINBERG 


E 2 2 377 
„ 5 u ventilloser Steen 
Röntgen- und Lichtheil - Kabinelt. Orthopä Heil» mit Steuerung. 
Gymnastik. Rückgrat - Verkrümmun, Gelenk-, Kr - und Originalbauart-Woli—10-800 PS 
Muskel-Erkrankungen. Hand- und Vi is-Massage. V att für 


orthopädische Apparate. 
ecke und Diagnose. 
Arsbnyalisation), licht- und Hei 
Krankheiten (Männerschw.). 


Anwendung der Röntgenstrahlen für Heil- 
Haut-Krankheiten, Hochirequenz-Ströme 
Iuftbäder. Elektrisation. Meawen- 
Elektrolyse Gesichtshaar-Entfernung 


| Beiriobamaschinen von grösster 
2003 Vollendung und Wirtschaftlichkeit. 


BE _Gesamterzeugung 680.000 PS. 


| 


Bennken-Den Ran 


in schöner geſunder Lage Brezlaus, 2 Minuten vom Hauptbahulpf. Merztes 
wahl frei, gute Verpflegung. Empfiehlt dem geehrten Pilllikum 


Ben ERNA DRECHSLER, Victoria “Haus, 
Gufta eitan-Btrahe Nr. 25 — Hernruf 7080, 590 


Fi AAAAASASAAa AA dad 


ie Nur auf kurze Zeit! * 


4 Der aus der Türkei eingetroffene bekaunte Profeſſor der >» 
Chiromantie und Graphologe > 
RA. TES > 
sagt wahr die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, \> 
Shiromant TEKS peronftaltete Seancen in werihiedenen Slähten Nuß⸗ P 


lands und des Auslandes. Deutet und erat Krankheiten, Diebftähle, * 
Handelsumſäge, Reiſen, Prozeſſe, Aebe und das Familien: 
} 


leben, perjöntid) in Anweſenbeit der intereſſteren Perſonen, ſowie von 
der Photographie. 9011 
Honorar von 50 Kop. au f 9 5 aan Beamten» und Dienſtklaſſe 
an. 
Zielona-Strasse we iz, Wohnung 2. 


RVIVUVUVVV YVIVVDVVV V U YUV VVU VO 


W. Dicks berühmte Zittaner Wundenſalbe 


Altbew. Hausmittel bei Gicht und Kreuz ſchmerzen, 
Gliederreißen, böſen Fingern, Geſchwüren, Wunden 
Froſtbeulen und Hühneraugen. Nur echt in neuer 
Verpackung mit einseitig bedruckten Zelleln. Ver⸗ 
tretung und Lüge dei G. Macheleki (M. Li- 
2 siecka), Lodz, Petrikauerſtr. 50. — In has 

Nuſſ. R. W 8. Nr. 10820. ben in Apotheken und Drognenhandlungen. 
Jede Rolle muß nelt obiger Schußmarke und der 

Aufſchrift: Ruſſ. R. W. Z. Nr. 10820 und D. R. W. Z. Nr. 2888 veßſehen 
fein ; andere Packungen find Nachahmungen und weile man enkſchieden zurück, 


6070 n. Dick; —— i. | 


S 


Die Lack- und Farbenhandlung 


KOSEL & Co., 


9 


Inhaber: Philipp Schweikert, 


Przejazd⸗Straße Nr. 8, empfiehlt: 6251 


— üglichſter Qualität. Beites Konſervi 
Branerpech azad der angeben Döf u. Fache 
Eugliſches Seifenpulver „Star“, a 

= Woihmittel, der Welt. Blendend weiße Wäsche, müheloſes 


Waſchen. Schonung der Wäſche. Preis pro Pfund 15 Kopeken. 


Echt Dalmatiniſches Inſektenpulver 


v. ganz außerorden l. Wirkung, Sichere u. radllale Vertilg. d. Inſeklen. 


Waſch⸗Bade⸗u. Tupfſchwämme zac 


Auswahl. 


Streichfertige, ſchnelltrockn. Fußbodenfarbe 


in verſchiedenen Nuancen. Verkauf Eugros und Endetail. 


Zahnarzt 


FRITZ DÖRING 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19. 


. 


bbb 


B rm n 


L. I. TESCHLE& CE 


KOHLENGESCHÄFT 
Lb. WIDZBWSRA-STRASIE 62 :: :: TELBPEON 240 


eee e eee eee, 
— 


Billigste Beleuchtung, 


Nach unten brennendes Gas - Glühlicht 


50% 60% Gaserſparnis mit Re gulierdüſe 
„OERONOM" D. N. P. 5686 


Hünge⸗Glühtürper, Hänge ⸗Culinder ſowie ſümtliche 
Gasglühlicht⸗Artitel. Lampen werden zur Nepm 
ratur und Umarbeiten augenommen. 


Dilige und Sefe Beyipauetie von, fünifihen sohn 
oriifeln zu billigen Preiſen empfiehlt 


Bec - Auer 
Zu verkaufen oder verleihen; 


Napstawatore von 8 bis 10 Hp. 132 Caliſorniapumpen v. J“ b.4½ Dchm. 
Wanddampfmaſchine, 6 bis 8 HP: Diverſe Bauguß⸗ wie Tober Straßen · 
Safteompzeffor für ca SChm. Wuſſer!) Frſicen 
vro Stuude Grubenkaſten ze. ꝛc. 
1 Wortbington⸗Dampfpumpen 8“5.2½¼ “] Tonröhren von 3“ bis 18“ 
80 Pulſometer von 1“ dis 7“ Druckrohr Gußeiſerne Röhren von 2“ bis 11“ 
Soſtem Neahang Schmiedeeſſerne Röhren von “.“ bis 20. 
3 Wippen 15 Saugeſchl. Scha. 35 ee eee 
Waſchmaſchinen und Wüſchemangel fr 
3 Genteitügaden ke 37 gr. Hausbad. od. Reſtaurauts u. Hotels 
Oblges billig zu verfaufen ‚oder zu vlc Ing. A. Schöpke, _ 
Wulczansfa-Straße 168, Telephon 670. 560 


2 


eee e eee 
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s* Fetrikauer-Strasss 
IN? 109, im. Hofs. 


Per, 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing. 


Motatfons⸗Schnellvreſſendruck Neue Loder Zeſtung“. 


ßborſchungen erwieſen ſich als zwecklos; bisher 


Donnerstag, den (19. Auguſt! 1. September 


Tante Betty ein „gelbes Billet“ erworben — 
ſchtieb fie. Einige Tage fpäter erſchien ‚Ryffa 
Shrtit, da fie keine Antwort bekam, perſönlich bei 
dem Bruder. Man händigte ihr den Brief ein, 


1910. 


urteilte Artimow zur Ausſtoßung aus dem Mili- 
tär, zum Verluſt aller beſonderen Rechte und 
Privilegien, ſowie zu 3 Jahren Arreſtantenrokten 
und ſpäterer Stellung unter Polizeiauſſicht auf 


Neue Lodzer Zeit 


Spannung zwiſchen der Türkei 
und Griechenland. 


Berlin, 1. September. (Spez. - Tel.) In 


— 394. 


Cholera. 


Petersburg, 1. September. (P. T. A.) 


den er vor feinem Tode geſchriehen hatte. Das | die Dauer von 4 Jahren. Siefigen polttiſcen Kreiſen wird das gegenwärtige . 9 85 een be den e 
Mädchen brach in ein entſetzliches Lachen aus, geſpannte Verhältnis zwiſchen der Türkei und | esta 93 — is 
Alte direkt zur Newa und fand bald darauf in - Griechenland als ſehr ernſt angeſehen. Ein ent» | Kreis Kaſansk. Gouv. 

den ee ren Ei Tel egramme. ſcheidendes Vorgehen der türkiſchen Regierung en 2 2 = 
Geſtern Abend, als ſich der aus Kaliſch kom⸗ Wien, 31. Auguſt. Die öſterreichiſche Re⸗ en Kiel, ſeit einer 5 8 = 
mende Perſonenzug zwiſchen Pabianice und Lodz gierung hat ſich an die ungariſche wegen der Neue Proteſte gegen die Königsberger oche 12 — 


befand, nahm der Maſchiniſt plöhlich eine ſo 
ſtarke Erſchütterung der Lokomotive wahr, daß 
er den Zug zum Stehen bringen mußte. Wie es 
ſich erwies, war die Lolomotive auf einen mäch⸗ 
ligen Stein aufgefahren, der zwiſchen den 
Schkengeleſſe lag und, obſchon bereits ſtark in 
das Erdreich Filein gedrückt, der Laſt der Loko⸗ 
molibe nicht weichen wollte. Es dauerte über 15 
Minuten, bevor es gelang, den Stein unter der 
Lokomotive hervorzuboben. Jufolgedeſſen traf der 
Zug auch in Lodz mit einer Verſpätung von 25 
Minuten ein. Daß es zu keiner Kataſtrophe kam, 
kaun wirklich als ein Wunder erachtet werden. Nach 
dem Täter, der zweifellos eine Entgleiſung des 
Zuges herbeiführen wollte, wird mit aller Energie 
gefahndet. 
4 


Uhr kam in der Spinnerei von M. Wolf an der 
Lonkowaſtraße Nr. 1 ein Feuer zum Ausbruch, 
peswegen bie Wehr alarmiert wurde. Als aber 
bie ſtabilen Abteilungen des 1. und 2. Zuges 
der Freiwilligen Feuerwehr ſowie die ſtädliſche 
Wehr an Ort und Stelle eintrafen, war das 
Feuer bereits von den eigenen Arbeſtern ger 
RR Der verurſachte Schaden ift nicht bes 
eutend. 


Aus der Provinz. 


Suwalkl. Selbſtmor d. Der Gehilfe 
bes Chefs des Sejnensker Kreis, Zembruszko, 
nahm ſich durch einen Revolverſchuß das Leben. 


Wiener Fleiſchteuerung gewandt. Die ungariſche 
Regierung verhält ſich durchaus ablehnend. Sie 
verweigert die Ermäßigung der Frachtſätze für 
Vieh auf die Hälfte, weil das gegenwärtige 
Fleiſchangebot in Budapeſt nur gering ſei und 
nicht geſchmälert werden dürfe. Die Durchfſih ⸗ 
rung des ſerbiſchen Handelsvertrages zum 1. Ok- 
lober lehnt die ungariſche Regierung ab, weil die 
parlamentariſche Erledigung des Vertrags unbe⸗ 
dingt notwendig ſei und vor Oktober nicht erſol⸗ 
gen lönne. 

Budapeſt, 31. Auguſt. Bei dem im Bau 
befindlichen neuen, zwei Stock hohen Komilats⸗ 
ſpital in Gynala ſtürzle heute nachmittag das 
Eiſenbetondach des chirurgiſchen Pavillons ein 
und durchſchlug ſämmtliche Slockwerle bis zum 


Sankt Paul mit Nitroglyzerin in die Luft zu 
ſprengen; er wurde dabei ertappt und von einem 
Detektiv der Eiſenbahn getölet. 

Mailand, 31. Auguſt. Der Korreſpondent 
der Corriere de la Sera telegraphiert aus dem 
Lager der kaiſerlich-abeſſyniſchen Truppen bei 
Deſſie im abeſſyniſchen Hochlande: Die beiden 
feindlichen Heere unter Ras Mikael und Ras 
Olie lagern kampfbereit in Kanonenſchußweile 
einander gegenüber. Die kaiſerlichen Schoaner, 
geführt von Ras Mikael, find 53,000 Gewehre 
und 10,000 Lanzen ſtark. Die Tigriner, geführt 
von Ras Olie, dem Bruder der Kaiſerin Taitu, 
zählen 20,000 Gewehre und viele Lanzen. 


Kaiſerrede. 

Nürnberg, 1. September. (Spezial ⸗ Tel.) 
Geſtern abend fand hier eine Maſſenverſammlung 
ſtalt als Proleſt gegen die Königsberger Rede 
Kaiſer Wilhelms. 

Verhaftung eines Wechſelfälſchers. 

Frankfurt a. M., 1. September. (Spe⸗ 
zial⸗Telgr.) Geſtern iſt hier Graf Joſef Dunin⸗ 
Borowsli verhaftet worden. Ihm werden Med 
ſelfälſchungen in Höhe von 80,000 Mark zuge⸗ 
ſchrieben. 


Leo Tolſtoi Kandidat für den Nobelpreis. 


Kopenhagen, 1. September. (Spez⸗Tel.) Wie 
das hieſige „Tagbladet“ berichtet, iſt als ausſichts⸗ 


übel vermerkt werden könnte, umſomehr da ſich 
in den ſchwediſch-ruſſiſchen Beziehungen infolge 
der bekaunten das Vorgehen Rußlands gegen 
Finnlaud verurteilenden Reſolution des interna⸗ 
tionalen Friedenskongreſſes eine gewiſſe Kühle 
bemerkbar macht. 

Flugmeeting. 

Havre, 1. September. (P. T.- A.) Vierzehn 
Flugkünſtler überflogen geſtern das Meer zwiſchen 
Havre und Doville. Fünf Avialiker kamen auf 
demſelben Wege wiede“ zurück, während es dem 
kühnen Latham gelang, den Hin- und Nidflug 
dreimel glücklich auszu ren. 


Berlin, 31. Auguſt. Dank den energiſchen 
Mafregeln der Berliner und Spandauer Sani⸗ 
tätsbehörden iſt es jetzt allem Anſchein nach ge⸗ 
lungen, die Cholera im Keime zu erſticken und 
ihre Weilerverbreitung auf Berliner Gebiet zu 
verhindern. Ein abſchließendes Urteil wird ſich 
jedoch erſt geben laſſen, wenn die bakteriologiſchen 
Unterſuchungen beendet find, Im Laufe des ge⸗ 
ſtrigen Tages wurden zwar noch einige Perſonen 
in die Berliner und Spandauer Krankenhäuſer 
eingeliefert, aber es handelt ſich bei ihnen zwei⸗ 
ſellos nur um Vorſichtsmaßregeln. Das Befinden 
der internierten Palienten iſt im allgemeinen zu ⸗ 
friedenſtellend, fo daß ihre Entlaſſung in abſeh ⸗ 
barer Zeit erfolgen dürfte. 

Berlin, 1. September. (Spezial⸗Tel.) In⸗ 


w. Die Maul- und Klauenſeuche, die] Keller. Acht Arbeiter wurden unter den Trüm⸗ rei f f obel⸗Friedenspreis folge der alarmierenden Nachricht über das Auf⸗ 
unter dem Vieh in der Umgegend hereils feit | mern begraben. Einer der Arbeiter wurde ge . 5 ee S e er der Cholera in Berlin, it der Zufluß en 
Wochen große 8 e anrichtet, iſt nun fötet, zwei wurden tödlich, vier ſchwer ver- | Tomitee iſt ſich jedoch noch nicht völlig fchlüffig | Fremden aus dem Weſten und ſelbſt der Pro⸗ 
auch auf dem Vorweek Loßowla, Gemeinde Brus, letzt. Ein Arbeiter liegt noch unter den Trüms geworden, daut den Einwendungen der ſchwe. dinzler in den letzen Tagen rapid gefunten, wie 
e e Um l Dr ER mern. diſchen Regierung, welche die Befürchtung dies aus den Kiſenbahnberichten erſichtlich if. 
a no ER gab ſich Kreis Bee London, 31. Auguſt. Aus New Nork wird hegt, daß dieſe Auszeichnung des berühm“ Die brtliche Preſſe verſichert jedoch nach wie 
* 9 Kleinfener. Heute vormittag um 10 gemeldet: Ein eullaſſener Wächter der Great⸗ ten auf dem Index der griechiſch orthodoxen Kirche a 155 ae RS HE: fe, 075 

1 Northern Eiſenbahn verſuchte deren Bureau in ſtebenden ruſſiſchen Schriſſſellers in Rußland (di ntediaus, nicht ben. Zutfacgen ape 


(Dieſe Nachricht ſtellt ſich zu den obigen Halbe 
amtlichen Veröffentlichungen in direkten Gegen⸗ 
ſatz, ſo daß fie den Eindruck tendenziöſer Ent⸗ 
ſtellung erweckt. Wir geben fie deshalb mit allem 
Vorbehalt wieder. D. Red.) 

Die rumäniſche Geſandtſchaft in Berlin teilt 
uns mit, daß auf Grund der amtlichen Unter⸗ 
ſuchung feſtgeſtellt worden iſt, daß der Fall von 
Choleraverdacht, der in Bukareſt konſtakiert 
wurde, ſich als einfache Darmerkrankung erwie ⸗ 
fen hat. In geſamten Territorium des König · 
reichs Rumänien iſt kein weiterer verdächtiger 
Fall zur Anzeige gebracht porden. 

Brüſſel, 1. Sept. (Spez.⸗Tel.) Angeſichts 
immer mehr um ſich greifenden Choleraſeuche in 


Veranlaſſung zu dem Selbſtmord ſollen ganz 8 8 Ein Erzbiicho! egen die Freimaurer. Rußland und der einzelner Cholerafälle in Bere 
orfu, 1. September. (Preß⸗Tel.) Das . 8 Rußland und der einzelner Choleraf a 
enen des ud ninden gegeben haben, au gricchiſche Geſchwaber mit dem SKeonpeinzen Toronto, 1. Seetember. Eine eigentümliche lin find von der belgiſchen Regierung ſtrenge 


Plock. Rätſelhaftes Verſchwin⸗ 
ben. Aus Ciechanow im Gouvernement Plock 
wird berichtet, daß ſich die örtliche Einwohnerin 
Perlmutter, 37 Jahre alt, die ſich vorübergehend 
im Dorfe Radginowice aufhielt, vor etwa zwei 
Wochen zu einem Spaziergange in der Wald 
begab und nicht mehr wiederkehrte. Alle Nach⸗ 


fonnle von der Verſchwundenen noch keine Spur 
entdeckt werden. 


Aus Warſch au. 


Friegsgericht. Vor dem Warſchauer Be⸗ 
. . halte ſich vorgeſtern der Gendarm der 
örtlichn Grudarmerie⸗Diviſion, Bafili Artimow, 
zu veranworlen, angeklagt deſſen, daß er, wüh⸗ 


Konſtantin an Bord hat Korfu paſſiert. Die 
Ankunft des Kronprinzen in Antivari zur Teile 
nahme an den montenegriniſchen Jubiläums⸗ 
ſeierlichkeiten wird heute erwartet. 
Konſtautinopel, 1. September. (P. TU) | 
In den Orten, über die der Belagerungszuſtand 
verhängt wurde, haben die Militärbehörden das 
Recht erhalten, Reviſionen und Verhaftungen 
verbächtiger Perſonen vorzunehmen ſowie perio⸗ 
diſche Preßerzeugniſſe zu ſiſtieren. 
Kouſtautinopel, 31. Auguſt. Der deulſche 
Admiral Koch, der die beiden an die Türkei ver ⸗ 
kauften deutſchen Linienſchiffe hierfür geführt hat, 
erhielt vom Sultan die erſte, die beiden deutſchen 
Kapitäne zur See die zweite und die drei Kar 
pitänleutnants die dritte Klaſſe des Medſchidije 
ordens. Heute iſt die Kauſſumme für die Linien ⸗ 


Bekanntmachung des Frzbiſchofs von Jolielte in 

Dnebee erregt großes Auffehen. Der klatholiſche 

Geiſtliche verkündet, daß iu feiner Diözeſe künf⸗ 

tighin allen Freimaurern die Sterbeſakramenle 

vorenthalten und ihnen ein chriſtliches Begräbnis 

auf dem Kirchhof nicht geſtattet werden wird. 
Das unruhige Bilbao. 

Bilbao, 1. September. (P. TU) Die 
Ausſtandsbewegung hat ſich nunmehr faſt auf 
die ganze Stadt ausgedehnt. Polizei und Gen⸗ 
darmerie find mit Eifer dabei, Verhaflungen vor⸗ 
zunehmen. Ein Teil der unteren Stadt iſt von 
Truppen beſetzt. 

China in Nöten. 
Peking, 1. September. (B. T. A.) Täglich 


Sanitätsmaßregeln angeordnet worden. 
Wien, 31. Auguſt. Das Miniſterium des 


Innern richtete an das Ministerium des Aeußern 


und an das ungariſche Miniſterium des Innern 
die Mitteilung, daß in den mehr als füuf Tagen 
ſeit der im Franz⸗Joſefs Hofpital erfolgten Iſo⸗ 
lierung zweier Cholerakranken ein neuer Cholera« 
fall nicht aufgetreten und daß jede Gefahr eine 
Weiterverbreitung der Krankheit beſeiligt ſei. 

Rom, 31. Anguft. In den letzten 24 Stun⸗ 
den find in San Ferdinando Cerignola und 
Margherita di Savoia je eine Erkraukung an 
Cholera, in Trinitapoli drei Erkrankungen und 
zwei Todesfälle, in Barletta fünf Erkrankungen 
und zwei Todesfälle, in Traui ein Todesfall, in 
Molfetta eine Erkrankung und ein Todesfall vor 
gekommen. 


ä 


rend er ſich im X. Papillon der Zitaßelle im ſchiſſe bei der biefigen Deutschen Bank hinter. finden Beratungen der Regierungsmitglieder mit 3 Pi 
Dieuſt beſehd, von re relaan Den poli⸗ legt worden. — Der frühere Juſtizmininiſter und den in Peling eingetroffenen Bizekbuigen ſtatt in Börſenberichte. 

N liſchen Gefchgenen Briefe zur Uebermittelung an Staatsratspräſſdent Haſſan Fehm⸗Paſcha iſt ge. der Angelegenheit der Rehabilitation Juan Schi⸗ Telegramme der „Neuen Lodzer gellung“). 
ihre in Waßſhan wohnhaften Verwandten ent⸗ ſtorben. — Der Kurden⸗Scheich Said bedroht kais. Der Vizekönig HN Liang empfiehlt drin Warſchauer Börfe, 20. FIRE 
ia und wiederum den Gefangenen heim⸗ EN Fe ede der Wie e Be Tue gend, durchgreifende Reſormen in der Öffeutlichen ges auf Berlin 4 1 

tiefe bi f i 2 i 1 a fi 9 . 5 N 
1 u en Verwandten zuftectie, Die Die Regterung zieht von allen Sten Truppen Verwaltung wie auch in der äußeren und inne- | 4% Staalerente 18911 au 8055 92.95 
* zwiſchen den Gefane nen hes F. Pabillons und gegen die Kurden zusammen. rungen im Perſonalbeſtaud der Regierung ecwar⸗ 5* innere Aufeige 1906 . . 

der Stadt ein Brieſſochſel ſtattfinde mit Hilfe Beraubung einer Synagoge. det. Die Sſaalsgeſchäſte find faktiſch ins Stol⸗ Prämienanleise 1, Eton 

2 der örtlichen Gendarm, ſandie ihre Agenten 6 T. A)) | fen geraten, Wa . 

aus, die fih in den Hake halt ligten und einen Di Bachtjihifaraj, 1. Seplenber. (5. Leal) 5 - 47% Bobentrebilpfandon 

19 Genbarın des X. Pavllloc als Bier im Haufe Die Karaimjde Synagoge ist von unbekannten Der Reingewinn des Baumwoll Corners. | 4x’Sopenteruplandbr. , 
Br] Leszuoſtraße Nr. 88 eine Mahnung beſuchte, ber⸗ Frevlern beraubt worden. Unter den geſtohlenen New Pork, 1. September. (Pre Tel.) | dx Warſch, ftädt, Plandbr. 


hafleten. Der Feſtgenommene war Artimow. Vor 
das Kriegsgericht geſtellt, bennnte er ſich nicht 


dazu, Briefe gegen Geldbelohuuſg ausgelragen zu Kalſerin Alexandra Feodorowua. Hayne infolge des von ihnen Anfgeniertem | Pulle . > 
haben, ſondern behauptete, daß er dies nur ein Nanbzug. Baumwoll- Corners wird von eingeweihten . 


Anziges Mal, n. zw. auf Bitten sines Kameraden 
Siedow tat; leßlerer beſtritt dies ſedoch völlig. 
Der als Zeuge vernonmene, poliſſche Höfling 
des X. Pavillons, Stefan Rzepek, fagk aus, daß 
er Briefe abſandte, jedoch nicht dur. Artimow, 
ſondern durch einen anderen Gendarden, von 
niederer Slatür. Der zweite zu lebensläͤglicher 
Zwangsarbeit verurleilte Gefangene Subst, 
fagte aus, daß er von eiſem Ablrageß von 
Briefen nichts wiſſe; er eriunere ſich nur, daß 
ihm Artimow einmal im Vertrauen ſagte, er 
möge ſich vor dem Gefangenen in der Nachbar, 
zelle hüten, denn dieſer ſei ein Provofator, det 
ſeine Genoſſen verrate. Das Kriegsgericht ver⸗ 


Wertgegenſtänden befindet ſich ein großes ſilber⸗ 
nes Becken, ein Geſchenk der in Gott ruhenden 


Baku, 1. September. (P. T. A.) Zwölf 
bewaffnete Räuber überfielen die Anſiedlung 
Darjen im Kreiſe Lenforan. Sie trieben das 
Vieh weg und ſuchten mit ihrer Beute über die 
perſiſche Grenze zu entkommen. Das gerauble 
Gut wurde den Banditen jedoch von der ruſſi 
ſchen Grenzwache abgenommen. 

40. Jahresfeier der Schlacht bei Sedan. 

Berlin, 1. September. (Spezial⸗Tel.) Heute | 
fand anläßlich der 40. Jahresfeier der Schlacht 
bei Sedan auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin 
eine große Truppenparade in Anweſenbeit Kaiſer 


reu Politik. — Es werden bedeutende Verände · 


Der Reingewinn der ehemaligen Tellhaber des 
Baumwollkönigs Patten, Brown, Scales und 


Kreiſen auf (8 bis 20 Millionen Mark geſchätzt. 
Die breite Oeffentlichkeit hat vorläufig nicht 
unter den geſtiegenen Baumwollpreiſen zu Teils 
deu. Kleinere Spekulanten Nets Norks und 
Wörſenmakler von Wallſtreet find die Leid» 
tragenden. Man glaubt, daß die drei Groß 
händler noch etwa 100,000 Ballen Baumwolle 
in Reſerve halten, wozu noch 200,000 Ballen 
Neuernte kommen werden. Dann dürfte auch 
ihr Vorrat und damit ihre Willkürhereſchaft auf 
dem Baumwollmarkt beendet ſein. 


Wilhelms ſtatt. 


5% innere Anlelhe 1905 


44% 8 Warſch. Pfandbr. 
Lilpop, Rau u. Löwenſtein. 
„ „ neue. 


5% Loder Biandbtiele 
4x Lodzer Biaudbriefe 


1 6. 
Saudelsbanf'in Kd . = 
Kaufmannsbank in Lodz 
55 Pfandbriefe in Petrikan 
4½%/ Pfaudbrieſe in Wilna. 
Diskontobank in Warſchau 
Warſchauer Handersbanf . 


F 
„Urania⸗Theater“ 


&de Petitener- nd Cenielnianer@traht. 6278 
Täglich grandioſe Famillen⸗Varieété-Vorſtelluugen. 
Ain 1. und 16, jeden Monats neue Artiſten und ne ne 
Bilder. Gegenwärtiges Programm im Iuſeratentel 


Suche fofort Stelu Für Warſchan wird ein 


ing = 7 Er * 
g Jeg fh iger Beamter. | gen fig n hene esche 


Ein Socius 
mit eluer Eimage von minimum MEI. gen Antritt, ein müßſamer, erfahrener 


Eine Derfänferin_ Jahnlehuft⸗Aſen 


N Din 10 Judit kein Fach wir polnischen Sprache der = 
10.000 von einem mit I-a Verbindun⸗ | mähtiz. Güthke, in Rübe d. Dicken, Mens Expedient * . für ein Wurſtgeſchäſt ſoſort geſucht. 
gen felt vieten Jahren hier beſtehenden W ea ee | (Ekeift) geſucht, Bewerber, der den, Selfak on | de Weiter, ober auch ‚Bielbent 
kiſtlichen Agentueneichätt (Baumwolle. Für das Kontor zg Baumes ſchen Sprache in Wort und Schriit meister üricen Geihät tätig waren. Wul. Stellung, Off unt „Wfiitent” an di 
i gefucht. Off unter „Harmonſa“ Agenturgeſchͤstes wird ein möchtig, welhe {com ähnlichen Feſen fee 9026 | anstaftraße Nr: 16. 8027 Exp. dieſes Bl. erbeten. 9014 
an de Exp. diE. Blattes 894 . Bette! haben, won DI un. e ori ö Fr 8 
77 ———ĩ————5ðiiꝰꝙæðẽ —uaꝙ:ͥ— „A. 3. in die . dieſes Blattes 2 — Ein — 
Als Iompagnon u. Mitarbeiter 5 9 9059 Ein Mädchen, 2 
wilnſche kaufmann mit Rl. 1000-1500 — um Sabeigteren eines eriifiafligen 0 2 4 
au irgend einem Geſchäſt fich zu bes hemlihen zehn jortigen Waſchprodulls, bie das Jaguardkartenſchnüren ver 
titigen, Jade in verkhlebenen Sean. ddt ich einen Napitaliften oder eine geſucht. Rt A Ei ann 
e ale banner merken Tan | pa nen ereeeene 125, T de'! z zer, fofoxt gefuct. magere im 
orkeler 1500 N. Erl. b. Bt. W. f unter „G. N. 180“ 300 Großer Gewinn wie in den Feel . Ein süchilges TR ee 
Sah e, r repräson- Gin lüchfiger junger er eg dene S 81 e 85 Gin dealſchpprechendes 8908 

r Herr als Stadtreisender FI a ++ 

in der technischen Branche wird an we er md A | 
ebe bei, holz Provision und aum woll Jarber G cerer 8 ö \ An En, 

zalt na, N 8 x 
Öfferfeh sind e. du a an, DIL] ech Lean Ki ge Klon Die ue werten gefndi, 8992| gits fofort gauge Jabra Roman veies lochen Tann, wird für ehen 
Inter n. O. zu richten. 8886 | erheten. e Seen eee b Lone we de ee eee 20; Nit Velen ABO, ee eee dab aer, U 20 gelacht: 

Ein di Deer nch ar yſtem Müller u. Seidel wollen 2 ubinski, Gortehtiana 70, J. Etage 
U eee BO Sri | ma he kan | em, | ee. an 

b (a | ee. 1 RT» 
frdadig arfeltenber "ons | Eine dals 8070 7 7 0 
wird als Cı . . Monteur BONNE u 0 Ole uicht unter ei hre, te Stengänge 
als irdi S at = 8 ich jahre tert 

ra als CoMptoirdiener gesucht. fie. ein Wucitgeiätit fofort gefucht: |biurowy z tadıym charaklerem |uıh Hanserbeit gefucht. Melduper 


Offerten unter „A, Z* sind an die 
NL. Z. zu richſen. * 19055 


gesteht. Of, an B. Spektor, Kon⸗ 


2 Fanttuerſtr. 3. erbeten, 


| 


wird für zwei Mibher gel ncht 


Awerowaſtraße Nr. 17, bei Dubiaao. 


Näheres bei E. Heidrich, Widzewsla⸗ 
Straße Nr. 136, 90⁵¹ 


pisma. S. Peterburskie Towa- 
rzystwo ubezpieczefi, Zielona 11. 


zwischen 6—7 Uhr abends. Dluga 38, 
Wolmung 8. 8969. 


Donmnerdiag, den (19. Auguſt) I. September 1910. 


2-20 Wrzesni” 


BRAZM STANISZ..AW SYL WESTER. 


MAJEWICZ 


po krötkich. leez ciezkich cierpieniach zmarl w Gross-Bornie, w Kurlandyi, dnia 26-80 Sierpnia 1910 r., przeäywsay lat 26. 

Wyprowagzenie zwlok z DWorea Dr.-Zel. Fabryezno-Lödzkiej na omentarz stary katolieki nastapi w P 
dz. 5 ¼ popoludnin, nabozenstwo zus Zalobne odbedzie sig dnia nastepnego o godz. 10.0 rano, 0 ezem 
zawiadamia krewnych, przyjaciöl 1 zaajomych nieutulona w Zalu 


igtek, dnia 


9060 


Gott dem Atnächtigen bat es gefallen, am Mlitwoch, den 31. Auguſt um 9 Uhr 
früh meinen inniggefiebien Gatlen, unſeten herzensguten Soße, Bruder, Schwager und Konſin 


Alfred Pompe 


nach langen, ſchweren Leiden iur Alter von 28 Jahren in die Ewigkelt abzurufen. 
Beerdigung des teuren Entichlafenen findet Freitag, den 2 Seplember um 4 Uhr nachinſttags 
vom Trauerhauſe, Widzewskaſtraße Nr. 205 aus, auf dem Neu-Ro'ſoier Feedhofe ftaik: 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die 


Sie ſich, 


1285 


Wschodula 72 und Mikolajewska 21 


die Hefte und bitt 
ten vollftändige 


bequeme Teilzatzlungen. Bei Einlauf 
. Kein 


gen Kaſſa bedeutende Prei 
Kanſzwang. Bitte meine 


mim 


Bezugsquelle ist. Sie erha'- 
iurichtungen aller Art Möbel 


Alexandrewer Turnverein 


Sonntag, d. 3. September l. J uſtaltet der 
nier Türnvtrein im Mez. Schätzenbaute ein 


Zöglings⸗Preis⸗ und Schau⸗ 
Turnen der aktiven Turner. 


Die Mitglieder der benachs werden 


hierdurch Föfl. eingeladen. Gäfte n, Turnſreunde 
berst. wiltommen. Beginn 2 Uhr nachmittags. 
7024 
von Sommer wich durch einen gemütlichen Framilien- 
„ groben Sagte des nenen Bereins- 
lokales, Peiritauerſtraße 248 alt 10. September g c. geſefert vom 
K 4 
Reichsangehöriger n 
Beginn pünktlich 8 ¼ Uhr abendk. = 


6 er Rl 
10 gel A ö 
Abend mit e Tanz im 
Hilfsverein Deutſcher 


— Kelu Tolleltenzwang. 


El 


Lodz. 9041 


Sonntag, den 4. September a. c. ſindel im 
Vereinsgarten, Part Haſegelever, ein großes Garten 
Vergnügen unter Benennung 


= verfekle 
| Önararbeiten jeber Art in fies ı 


fiher Gewerbe: Verein s 


Moderne Frisuren 


An Schulz 
Seifen: Oriſtliche Dame. 


neueſter Aufm hung, Kopfwäſche, | 
Banzlärben, Onduliren, Geſichts 
maſſage und Manicure. 


Junge Damen, 


die das Friſſren als Beruf erlernen 
wollen, erhalten grändlichen Unterricht. 


Wachodniaſtraße 39, Ecke 
Poluduie wa, 55 


AMG Sete Preis-. 


Pelrikanerſtr. 37, im Hofe 3. Eingang., 


Lodzer 


PS, Son 


nach Sie radz. Abſahr 5 Uhr früh. 


Sonnabend, ten 3. September a. b. um 8 Uhr ab. 


Monatsſitzung 


Um zahlreiches und pünktliche Erscheinen erfucht 
62 


nach Pabianice. 
Domerstag den 8 Seplember a. c. 14. Tour 


Turnverein „Aurora“. 


der Vorſtand. 


lag d. 4. September a. c 18. Tour 
Abfabrt 8 Uhr früh, 


Die Sportsfommiſſion. 


Zu dem dieser Tage beginnenden 
gründlichen Nachm, und Mbends-Untere 
richt in der dopp. Buchführung ein ⸗ 
schließlich Konto ſen ſchaſten können 
ich noch einige Teilnehmer melden. Für 
Unbemittelte und Stelleuloſe be · 


dentende Honorarermäßigung. 
Näheres Ziegelftr. 65, W. 19. 


= 2 
Gold⸗Fiſche, 
gierſiſche, Fischfutter. Ofas-Hauarlen, | 
aſßerparzen, ſowit ale Llauarlen⸗ 
mittel empfieh Hallaft 2032 

Badstühner, 
8 Widzewslaſtr. 127. 


AH Newroifraiela DEE 


* 

2 Bel. Kli 

5 Bel H. Klingsporn 

Nawrotſtraße 1a 

E Tauftanan forgende Waren jarie: 

Sig und 
Nafta und Spiritus, 

Mit prächtigen Ornamenten.unb 
ſchirem Fuß, 

Porzellan, Glas- und Bunzlauer 


Zöyfe, 


2 


Figuren, Spiegel mit 


e, Toſelgeſchirre aus Por⸗ 

zellay 

werden lant Wunſch 

mit Aufſchrift u. Mon 

Emaillegeſchirr BB., 
Band, grau und hlau, 

Für Kühe und Wirtschaft. 
gebraucht wird ius 

Löffel, Meſſer, Gabel, a 
Bela, 

Ju haben bel K. Ktingſyo⸗ 

Bel feſtem Preis. 


bach 8 GAA 


verzie 
rau 


2 AHA 


„Probitas“ 


8717 
Skwerowaſtraße, iſt täglich von 
e lier Lachgas acöfmel 
2053 


Unterricht 
in der ruſſiſchen, dentſchen und 
volniſchen Sprache, ſowie in Rech⸗ 
nen und Stenographie erlellt in 
und außer dem Haufe A. Leder, diplo⸗ 
mierker Sshrer (Xomanmin vad renz]. 


Oxomgapuift Nn nnepenrerz 
er Noarorkrueh nenarornasendg 
npakruxon 


AaeTe y 


no npente rann cpeaun xl yaoORAKH ſiud auf ſichere Hypothek an einen pünfte 
lichen Zinszahler zu vergeben. Offerten 


sabe genig, anf 


anarg 5b Pi 


Ein Wall- 


oder zu vermieten. Dlugaſtraße 84. 


Schulen, Vereine oder Reklame. 
ſchaffungspreis MbL 1000 iſt bintg zu 
1 


„ie mit Marmor, Fuß⸗Nühmaſchine, 


wird gebraucht. Zu melden Bene; 
dyktenſtraße Nr 58 bel Gehf Buliet, 


Ponny-Geſpann 
im guten Inſtande Fit umſtändebalber 


billig zu verkaufen. Näheres Petri⸗ 
Tauerjtr. Rr. 118, W. 21. 8905 


— ͤ A[—ä 


„UArnnin“ 


Neues Programm v.1.—16.Seplemd, 


M-iie Camaryo, franöfifhe 
Wie e 


M-lleivonne, cinjine Sieder- 
Sängerin in der Esperanto Sprache. 


Mandro, interuntionales Duett. 
Buro=-Ali, Bosnian round act 


Les Lessons, Jonglame und 
Gladintore. 


Ein feit 18 Jahren gutge bender 


Colonialwaren⸗Laden 


frankleitsbalber zu verkaufen. Bene⸗ 
dul lenfrraße Nr. KR 8292 


Reisser 


mit Kraft iſt ſoſort zu verpachten 


Gelegenheits kauf. 

Ein großer doppel Profektions⸗ 
Apparat, Haudmalerei in gutem Zu⸗ 
Lande mit 172 Liedern, geeignet für 
An⸗ 


verkaufen. Glummeftr. 40 2 
Ein gut einge fügte 902 
Kolonialwarenladen, 

der ſich in einem dicht bevöllerten 

Orte beſindet, iſt veränderungsbalber 

unter guten Bedingungen zu verkaufen. 

Zu eriragen in Tombrowa Nr. 17 lin 


Laden 


ift veränderungshalber per ſoſort zu 
verkaufen. Mo? jagt die Expedition 
dieſe Blattes. 9056 


Eine gutgehende 


Bierhalle 


in gutem Bunkte, iſt per jofort zu ber: 
kaufen. Wo? ſagt die Exp. d. Br 


Werkauße billig 9036 
Möbel, 


wenn mur fofort und zwar: Bekifteile, 
Toile le, Schreibtiſch, Ottomane, Tisch 
und l Slidle. Site 0. 


8046 


lig wenig gebrauchte 
wie: Krebdenz, Ich, Stühle, Schrant, 
Kommode, Schreibtiſch. Trumeau, Walde 


Uhr Lampe, Grammpphon ele Glumna⸗ 
fitaße Nr. 42, Wohn ol, in zwellen 
Hole. 9043 


sehauer 


—.— 
Nubel 1000 


unter „1000“ an die Erveditia der 


fen mögl 
Licht, in der Nähe der Mnıtas, Nikola⸗ 


= 
. 
steal ta dale 


Fidio, fünf Teufelswünſ 
Er A NEE 
The Chamtinis, Fronenmühle, 

Fennsformationsaft, 


Budzinski, internationales 
Tanz-Duett. 
— ln 
Olszewsti, poſnlicher Humoriſt 
mit Original⸗Couplels. 


The Trio Richards, Yadlerre 
Handakrobaken. 


Jean Rossi, Oyereiten-Singer- 


Wiadyalaw Braikiewior, 

dramat. Scaufpieler mit feinem Re⸗ 

yerlofre aus den Warſchaler Jilerg⸗ 
riſchem Kabarelt „Chochlit“. 


Weania-Bio, Neue 


Bilberferie 
in Forben. 


RERMFRTRUTET 
E. Wohmmgs-Sesuche 4 
akk fla bl. EA 


Se een, Biza- der Nähe Hüblers Fabri | Ein junges finderfeies Ehepaar fd! 

miden uit Kuöpfe, in ialsarım okt ein großes ron im 

Sam Borueilan, Bosnelälste, Ein Kolonialtsaren: per Jof: n großes Frontzimmer, 
Futur 

Ban 


ſchön mo nit allen Bequemlich kei 


it mit Balkon u, eleklriſchem 


jewska⸗, Nielomae ober Promenadenſtr. 
Off, anlt Preisangabe unter „Bequem⸗ 
lichkeiten“ an die Exp. dis. BI. a” 


Ein junges Paar ſucht cine Woß⸗ 
nung von der Zawadzla- DIE zur 
Nawroſſtr. wie auch deren Nebenſtraßen, 
beftehent aus 2 Zimmern u. Küche 
(5 Fenſter) rer 1. Oktober reſp 1. 
November. Offerten unter K. 1585“ 
an die Exp. ds. Bl. erb 8356 


F TEENTE 
Sucht ein Zimmer 
mit Bequeinflchteiten in der Nawrotſte 
oder deren Nähe. Adreſſen ſind unter 
„au d. Bl. 1 „mus 


RETTET 
Wohnungs- fingebote 3 


Einige Säle, 


Ein Waren- 47 Ellen fang, 12 Elfen breit, 


geeignet für jede Fabrikation per 
1. 


Ottoler zu vermiet. 
. 


mit Frontzimmer vom 1. Oktobet 
zu vermieten. Wee 
8738 


Neuen Badger Geltuna erbeten. 8931 


Illiale: R. Weinberg, Pelrifauer⸗Straße 88. 


Weinlesefest, 


verbunden mit Tanz und mannigfachen Ueberraſchungen, wie Garten⸗ 
Poſt zu ꝛc ſtatt. Konzert des verftärkten Leonhardtſchen Fabrik. 
Orcheſters. Der Vorftaud. 


Lodzer Männer- Gesangverein 1907. 


Zu dem am Sonntag, den 4. September d. J. im Neguſſttenbauſe 
des 3. Zuges Mifolajewskaſtr. 54 der Freiwilligen Fenerwehr flattfladenden 


Siern-Schiessen 


mit Preisſchießen für Damen, verbunden mit Tanzkränzchen, werden die 
Herten Mitglieder mit ihren werten Angehörigen freundlichst eingetagen. 


Thugs Buvaytinug ange bunb geg 


Haupt ⸗Verkauf: 


Claudius Zemann, Obering. 


Lodz, Wulezanska Straße 220, 


Mühel, 


fait nen, eus eiuigen Zimmern ſpolt⸗ 
billig zu verkaufen und zwar: 
2 Salongarnituren, 2 Trumeans, 
Uhr, Schreibtiſch. Wibliolek, 2 
Kleider Schränke, Delgemälde, 
Kredeng 18 Stühle, Tiſch, Otto 
mane, Bettſteſlen mit Matratzen, 
Wäſcheſchrank mit Spiegel, Wafch⸗ 
tiſch mit Marmor, Toilette, Eta⸗ 
gere, Kaminſchirm, Tänlen und 


Lehrer der 4 unteren Klaſſen der Lo⸗ 


Der Kommerzſchntt, Dzielngftr. Nr. 41, 
mit höherer Bildung erteilt Unterricht. 
In ſprechen in der Schule bis 12 / 


Säfte willkommen. Beginn 2 Uhr nachm. auch bei ungünftiger Witterung 


9025 Der Vorfand. 


Uhr mittags oder von 5 Uhr nachm. 
ab. in Sgierz, Stedniaſtr. Nr. 7. 


Telephon 20. 6164 ander, Kleinere Gegenſtände. 
5 Nowrotſtr. Nr. 44, W. 8. 
9009 — en — 3. 
RUSSE, Ar 


gel 


zu verkaufen. Rozwadowskaſtraße 
Nr. 17, Wohnung 5. 8756 


noprı Biinaumun habpagon Ban- 
aumapa Oroaaposa 


Küche mt fämtl. Bequemlichkelten per 
ſofort zu vermieten. Zawadzlaſtr. 14 
vis d vis „Hotel Bristol“. Näheres zu 
erfragen beli Wächter. 9022 


Lapad Abeyend 


norepaab co Gnaerb na na- 


2 Zimmer 
und Küche 


zu vermieten, Wibzewsfaftroße 
Näheres beim Haustoick, 


Ein fhön möbl. 


Zimmer 


iſt per fofort zu vermieten Poln⸗ 
$ dnjowaſtraße Ni. 11, B. 13. Doris 
geſchäft ſofort geſucht. 050 | feibft werden Schüler mit boller 
Näheres Petrikauer 200. beim Wächter: | Penſion aufgenommen. 8655 


Bam aug 
6raroBoOaurb OTAATL rakonon 108 
me Nach 2080 


en he 


volniſch ſpricht kann ſich melden 
8933 Krulkaſtr. d, W. 11. 


Ein Kuabe 
aus beſſerem Hauſe im Alter von 
16 Jahren für ein Agentur: 


189. 
9007 


Redakteur und Herausgeber T. Drewing 
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